












Abdruck ans den Berichten der philol histor Ciasso der
Königl Sachs Gesellschaft der Wissenschaften 1884

ÖFFENTLICHE GESAMMTS1TZUNG

AM 83 APRIL 188

ZUR FEIER DES GEBURTSTAGES SR MAJESTÄT DES KÖNIÖ8

Neri Fleischer legte das dritte Stück von Studier Uber Doxy s
Supplément aux dictionnaires arabes vor s diese Berichte v J
18H2 S 1 56

I 717 b 8 v h nLw nicht Genetivanziehung le roi
des ligues sondern Zusammensetzung figue royale Königs

ùc

feige wie 717 a 10 v u ù aS Li poire royale

I 718 a 5 Li thé abgeschwächt àus dem pers tUrk
al russ ia il neugriech i C u neben rét iba Chinesischen

sei 11 s Ischä
w

I 718 ,7 v u xo xá adolescence jeunesse ebenso luche

IVv 1 linier Jeunesse nach íuwaamj V Ineses ¡Cjyis

S I w 1ist eine Nebenform des der Analogie gemessen X J s in JjLb

W î M if Mil 1ioJ AC XkSjjJl wie in dem vom Kanins neben SCüjä und üjJjJj

angeführten und ¿ü¿yJ 5 und in dem neben ¿¿joyas
S I ocdem Gegenlheile von ¡wo c sogar als wsl bezeichneten

it i
f¡ ÚyM3j

o o

I 719 a 22 ääaä ebenso gegen Lane s xswi Cuche
f/ o b Anneau en corde revêtu de feutre qu on mol au paturon

1884 1
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ftmdu cheval pour l attacher q pari und kLjü i jb¿ t Bey
routh 1883 t fv b Gbatne munie d un anneau el fixée en lerre
von beiden als gemeinarabisch bezeichnet

1 720 15 v u /Jl1 Seetzen s Reisen II S 301
Am Jordan wächst ein kleiner stachlichter Strauch welcher

eine Art Ononis zu seyn scheint und von meinen beulen Schill
brik genannt wurde bow Aram Pflanzonnamen 1S8 j u 7
aus Wetzstein s Dreschtafel als syrische Bauernregel ImSibrik
Dorn Boden glänzt das Gold d h es ist vorzügliches Acker
land Die Nachträge und Berichtigungen von Prof Ascherson
ebenda 429 23 u 24 bestätigen Seetzen s Vermuthung
Sibrik ist durch Schweinfurth jetzt als Ononis antiquorum L

erkannt In Aegypten ist der Name auf Convolvulus Hystrix
Vahl Übertragen Bei Imrulkais be Diwan ff I Z wächst
K

Sihrik in Verbindung mil Alá auf Sandboden 0 J Oj

3p 5
y o i II 720 b 8 a als Euphorbienart auch bei böw 193

12 17
I 72b 17 Í3j a¿ arum qLa Thorn a Nov 241

SíU ü iü lluxiorf 2310 u 2311 wo ein Ungenannter schliesslich
bemerkt dieser Fisch scheine ihm derselbe zu sein welcher in
der Vulgärsprache St3 l31 i2 genannt werde Buxlorf Borbote
ni est Borbota vet Borbotan Ich vermulhe darunter ein mir
übrigens unbekanntes italienisches Wort das dem franz barbue

einer Art Meerbutte poisson de mer du genre des turbots
zu Grunde liegt Sollte dieses barbota s Lane unter

a oJojj¿¿ von iijy barbitus harbilum herkommen Ichwusste
wenigstens nicht was an der Meerbutte zu einer von barba
abzuleitenden Benennung des Fisches Veranlassung gegeben
haben sollte

I 72T 28 Jjjaä Balaiu nach M s 0 a I ¿C tfCa
äaJI Besen aus dünnen Reisern oder Zweigen

I 721 29 Ja perche long bâton das aram üiättj
o antí
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I 721 b 7 u 6 v u aa ä bedeutet Kâmil 205 1 seiner
Form gemäss nicht rassassiement überhaupt sondern als

O

n vicis einmaliges Sattsein im Gegensätze zu eih
muliges Hungern

I 722 3 La JLj à il lui donna des coups de bâton
ï

Denominativ von dem folgenden i wie statt zu srhrci
ben ist dem Mlrk J i ïj îî èubuk éybuk wovon jfjlii
Óybuklamak das Synonym jenes aÄ

O

I 722 a 6 ÄS i chapeau à trois cornes liirk JüL füuá
sapka europäischer Hut Überhaupt der in Syrien und Aegypten

C Gwa jj heisst von ilal berretla span birreta birrete franz
barrette deutseh Barett s I 80 b 7 1

I 722 11 S v U tiLfcÄ richtig wie Cuche M ß
il tTuyau de pipe das tUrk J jj l en Z 7 in be

sonderer Bedeutong Hartmann Arab Sprachführer 2M Anm
Die als Tschibuk bekannte lange Pfeife wird im nichfldrkischen

Orient nur noch sehr wenig geraucht

Ii 723 27 AJÜU sehr Jjjtt II 402 86
G

I 724 11 12 15 Eine andere Erklärung dieses

giebt Cuche M b Rhumatisme qui prive un cheval de L usage
I

y

de ses jambes und ebenso ¿Lj iw tVv Perclus de ses membres
à cause d un rhumatisme cheval

I 726 21 u 22 x u véhémence d une maladie nach
reziura de dolencia Ale Aber wie vertragt sich das mit des

selben i i j convalecer de dolencia und x ä curar el en
fermo beides bestätigt durch Voc nach I 725 23 26 und

1 Dieses sapka ursprünglich romanisch deutsch ist duich Bre
chung des Gaumenlautes k im poln tschapka russ schapka Mutze wie
chapeau aus capa Kappe entstanden und von den Slaven zu den Türken
gekommen s Mlklosich Die Fremdwörter In den slavischen Sprachen

S 24 Sp I
1
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32 34 Sollte nicht jenes reziura reciura de dolencia hier
gerade das Gegentheil ausdrücken von einer Krankheit wieder
zu Kräften kommen

726 24 VmaQiü sehr j maá¿
I 726 10 8 v u ii ist Uberhaupt étre jeté çà ei là

Cuche und so bedeutet das Volkssprüchlein H

ft j allgemeinhin Wer nicht weit herum kommt kriegl nichts
d/J
ZU seilen

1 727 a 1 t xÁ tätet laudier manier doucement zu starke
Abschwächung der altarabischen Bedeutung vielmehr másser

oder noch stärker chiffonner nach Cuche Ca 18 so dass die
Pinger wirklich in Haut und Fleisch eingreifen ähnlich wie bei m
Kneten in den Teig

1,727 a 23 25 FürQuatremére s ¿Júu Plural von Jä ist

nicht yoM zu lesen denn jtii oder yc bedeutet wie das

ihnen zu Grunde liegende pers y oL auch ein grosses

Zell wonach I 172 b 11 u 10 v u zu berichtigen ist
L¿i y Dach ¡y nut yc dient zur Bestimmung der

hier stattfindenden Bedeutung des mehrdeutiges j jää

I 727 a 9 v u Aussei dein ii lü c aus M von dem
der Kanins auch die Singularform ä iüdfio hat geben

E fcîbeide die vierte Form richtig in der Bedeutung von J¿ Ü
statt des von Freytag aus Col in app a genommenen Schreib
fehlers ¿Juf

O s1 727 7 v u ¡Jjüií u s w aus dem aram hebr bni
s Gesen Thes 1 487 ui 1488

I 727 b 29 iC Ui plomb de chasse wahrscheinlich mit dem
nach algierischer Weise wie is lautenden o sekatsma wie

I 624 5 v u s diese Berichte v J 1882 s 38 u 39
ms dem türk L oder Lo satschma entstanden
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I 728 b 8 yfv i H devenir un arbre s élever en arbreu
vielmehr in Uebereinstimmung mit der Grundbedeutung des
Stammes ui und der 13 u h angegebenen Bestimmung
ein Schattendach über den jungen Stecklingen zu bilden former
des branches et des feuillages entrelacés busch und strauchartig
dicht weniger in die Höhe ds in die Breite wachsen Auch
die weite Bedeutung former des figures d arbres peindre des
arbres Ist hauptsächlich von den verschlungenen Pflanzen
arabeskeu zu verstehen die in Werken morgenländischer Bau
kunst Haierei und Weberei als Hauptverzierung erscheinen

Vgl jsväJ 780 8 1 v u auch bei Cuche V1 a Peindre a

ramages y Orné d un dessein a ramages étoffe uixw
Von derselben Grundvorstellung gehl die dritte Bedeutung aus
broCher passer des Iiis de côté ot d aulre

I 728 b 19 u 20 S aguerrir s armer de courage prendre
courage Bc sieht aus Versehen hier statt unter uï V 730 b 1
He I Ausg hat unter s aguerrir s armer und courage libéral

richtig ji
1 728 b 24 U 28 qui a l accent sur la seconde syl

labe j nach den allgemeinen Regeln des arabischen Wortaccen

tes im Gegentheil auf der ersten wie Us is auf der zweiten

I 730 6 u 7 l j¿ SCcLsui die Kühnheit des Hoch
7 7 j

arabischen d Ii seine gedrungene ellipsenreiche Ausdrucks
weise nicht eviler l emploi de certaines lettres nach unrichtiger

Devilung von iiÀ il womit M jenes iÇoytlï KcL allerdings
sehr ungenügend erklärt Denn X¿ ist hier nicht das gra
phische Kunststück von welchem z B Hariri in seiner 28 Hto
Makainc ein Muster geliefert hat sondern die Gesammtheit
grammatischer logischer und rhetorischer Ellipsen Jones
Kunststück heisst bei M rif b 14 10 schlechthin csdüi daher

vielleicht Oo/ y s Irrlhum diese Gésámmtheit in den folgenden
eilen bestimmter uitXäl jLjgl Ueber beide handelt unter dein
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gemeinschaftlichen Namen iA l ausführlich das Calcuttaer
yy 2 oLs ilLuai i íL í I Hl Ha nach dessen Angabe der
Urheber des t lechn iC oyiJI XaLsui Ibn Jinni ist

O

1 733 b 3 Xß w die zwitterartige pei sisch arabische

o ti flBildung dieses Abstractnomens von wsui gemeinhin íU¿í ui

s diese Berichte v J 1881 S 32 Z 8 V U flu wenn auch
mit Hebergang des pers iß in das arab ü so wie die von Ga
walikl Morgenland Forschungen S 147 Z 5 7 getadelten

o oRelativnomina der Gemeinsprache sui und, JLA schei

nen die Vevmuthung eines persischen Ursprungs dieses Wortes
in der hier stattfindenden Bedeutung zu unterstutzen s Lane
u d W

I 734 a 12 v u Nach jii ist hinzuzusetzen oder
wenigstens hinzuzudenken indem sie sich an ihnen ein Bei
spiel nehmen

I 734 7 v u diagnostica sehr diagnostique als Sub

stantiv M xsyi Igjuwjü sLoj bJI iAác jrlys Si JOm Umj
v

I 735 b 10 12 Die Worte JLii Ú o ÏJI JU
j b w/ J bedeuten lie der GauklerkUnsteJ Beflissenen waren

in allen GauklerkUnslen den Meistern eifrig zur Hand näm
lich als dienstbare Gehulfen

1 737 4 v u jilA Syncope von öiliA i st i Jül X Ä
¿Ij w pers jül Ui wlkX Ä 795 14
st

I 738 17 i ah/ L j sehr JLix c
I 738 a 7 v u XäJ sehr Jl¿Í und ebenso 738 b 11

vXÁé sehr ,¿s s Lane unter tXÍi zu Anfang des Artikels
Dieselbe Berichtigung an zwei Stellen Makkari s 1 v v 22 und
II vi 7 hat Dozy selbst anerkannt im Index zu Lettre à
M Fleischer S 250 u 275 Die angebliehe Bedeutung dispu



raitre 738 b 11 ist demnach zu streichen und die Stelle aus
Ilm Ba ûta zu übersetzen gewaltig ist somit der Unterschied
zwischen den beiden Angaben

I 739 vorl Z Lii sohr ilyit PI von
O

I 740 9 v u i w nun auch von Prof Karabttcek in
j

seinem Katalog der Theodor iraf sehen Kunde in Aegypten
Wien 1883 S 11 an zwei Stücken Nr 84 und 85 als feines
Linnen mit eingewebten ver tica Ion Streifen oder Bändern nach
gewiesen nachdem derselbe vorher durch die Theodor Graf
schen Funde in Aegypten Wien 1883 S 31 im Allgemeinen
darauf hingewiesen halte

1 740 b 25 und 801 10 iC Ä unmögliche Wort
form verschriebenes oder unrichtig gelesenes persisches Demi

nutiv ító j,j ¿i Süppchen
c

I 742 b 1 j Näheres Uber diese Baumart giebl Low

Aram Pllanzennamen S 56 u 57 388 u 429
C J ü1 742 b 26 u yi vom pers y L eig

o 1 19 Wvier Hölzer Von der Form ç L kommt das türk
c eraw e châssis Fensterrahmen b Zenker S 353 und das
gemeinarabische SjLÁjÁ PI o liiyi fenêtre croisée b Cuche

s sV
o J

I 744 b 6 Als racine radicule fibre filament ist u wi
ojfcyi das hebr lB to als saumure das pers ji io Nur in

jenen Bedeutungen wird es auch in u¿JL¿ erweicht 782 20

o o O c i 1 i S jI 745 12 eijtó w ous y vom pers j j eig
Nachtdecke zusammengez aus türk Ji ä L carsaf

I 745 a 16 ti uiy¡ auch t¿L¿y näher dem pers Là,

b Low 140 3
1 747 22 xtQWTovv sehr xí wiw
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1 747 31 r hjhjA s sein üi byi wie Bc in der ersten
Ausgabe

1 781 26 j iy créature protégé clcve das pers türk

f T jpj l dasselbe was I 188 1 jf

I 781 6 v il j3L d Ii ¿j s gemeinarabischer
Plural von J,yÄ nach Analogie von ¿Cj,ljt PI von yt Klwl /i

W l tíoPI von Loj c u s w aber mit Verwandlung von in
Ebenso 8 L á/ 5 8 J LaÍl l l von Spina Bey Grammatik

146 8 u 9 nach Hartmann s Arab Sprachführer 182 sogar

mit Umkehrung y jLo

1 752 a 2 u 3 Mil Prendre part ce qui arrive à qußlr
qu un schwäch de Sacy den Begriff von iíI Uí in der angeführ
ten Stelle entschieden zu sehr ab eine blosse Gefuhlslhcilnahme
an den Erlebnissen des hochgestellten Mannes von dein dort die
Rede ist wäre praktisch völlig wertlilos gewesen Es ist viel
mehr s associer aux intérêts et aux tendances de quelqu un nächst
verwandt mil dem nrendre des services à quelqu un Z 17 u 18
In der aus de Slane s Histoire des Berbères angeführten Stelle

alicr Z 7 H bedeutet jo Lä mit i j einer Sache or betheiligte

ihn an etwas d h theille ihm etwas mil was er selbst liesass
hier in Bezug auf etwas Inneres Geistiges er theilte
durch seinen massgebenden Einfluss und Vorgang jedem Pro

vinzial Steuerbeamten in der Verwaltung seines Amtes die von
ihm selbst bewiesene praktische Tiichligkeit und die Kunst mit
höhere Steuererträge zu erzielen Dieselbe Construction und
Bedeutung aber in Beziehung auf etwas A eu sser es Sinn
liches lindel Statt Z 32 35 in der Stelle Abbad I 252
7 v u denn ¿4 q o Lüj aJ Li wofür Dosy die besondere
Bedeutung aufstellt C a p et j faire escorter quelqu un par
isi an sich nichts anders als er theilte ihm eine Schaar seiner
Reiter mit

O C 9I 752 b 4 j äj sehr u f ¡i i in Verbindung mit Ju I
die Araber überhaupt dargestellt durch die beiden ismaelitischen



und jèmetiischen Hauptstttmme Asad und Kais ¿jS i J
Ü JO ÎOI a J r s Wüstenfeld s Register S so u s 374

1 752 12 vom tttrk iL j r faul ver
dorben falsch unächt grundlos So im Gemeinarabischen als

Gegentheil von w aber von einer Verkehrsmtlnze gen er 0braucht bedeutet es als Gegentheil von ¿U türkisch s 1,853
7 u 8 eine solche die zu einem hohem als dem von der Re
gierung festgesetzten Werthe ausgegeben und angenommen

wird 1lXäII ¿¡L sLblxIl U idUlxll
¿Ui h lXác íUjLüj 5 ¿JjJI So M Und Cuche Surplus excé

i

dant de la valeur légale d une monnaie Escompte Lo iíLA
Donner une piece de monnaie pour plus qu elle ne vaut hr 1
lilyÄ

1 752 b 24 Die Verbindung mil ¿y zeigt dass dieses

idijÄ dasselbe ist was sonst ¿¡Líj l PI von j die Wurf
leine um fangen von Menschen und Thieren span el lazo

O

I 75¿i l 24 u 25 tí y mol qui indique une généralité

comme et La M Der betreffende Arlikcl heisst Jyoj il
o o iL/o lAs lj JáftL U J jú o Lo üy wil das ge

meinsame Nomen conjunclum Pronomen relativum ist das
jenige welches von allem Bezüglichen in einer und derselben
Form gebraucht wird wie man und mä

I 753 25 u 0 les particules interrogatives et conjoncti
ves M Nach unserem wissenschaftlichem Sprachgebrauche be
greift conjonctives eine Monge Partikeln in sich welche durch
v á¡j I ijj bestimmt ausgeschlossen sind denn so
lieissen bloss die zwei Einzelbegriffe oder Sätze einfach ein

Ä

ander beiordnenden Conjunclionen wie 5 o u s w Mu
famal If 12 11 M sagt Die gemeinsamen Partikeln üijj l
¿ü y ¿wll bei den Synlaklikern sind diejenigen welche sowohl
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vor Nomina als vor Verba treten wie die fragenden und einfach
beiordnenden Partikeln f ie richtige Form ist übrigens auch

hier üiyÄJl nicht wie man nach der Stellung des Wortes
Obei M glauben könnte M XÄJt Zur Erklärung der Form und

Bedeutung s diese Berichte v J 1871 S 138 u 139

I 754 9 v u In demselben Verse bei Makkarl l W 19
o

wurden di hohlen Schreibfehler und JUi schon in Add
etCorr S XLIV und in diesen Berichten Hd 21 v J 1869 S 152

Oo bdurch pQs und iä ersetzt anerkannt von Dozy in Lettre à
M Fleischer S 2 K L

I 755 7 v u ¿5w¿ II frire ou cuire à moitié laisser à
demi cru sans assaisonnements nach Simonet und Dozy eine
Entstellung des span sancochar scheint mir weit naher liegend

o

Denominativ vom folgenden iU ii zu sein nach dessen Ab

leitung vom pers eig etwasEssbares bis zu dem tirade

kochen oder rösten dass es einen Vorgeschmack von dem
völlig Zubereiteten gewährt

I 755 b 25 l jiaXll ßf S Naher als die Verwandlung

in yj¿ CS 1 die in l objurgation ohne Verminderung
des Consonantenbestandes

o

1 756 1 20 yJxii fentes das entsprechende heraldische
Kunstwort ist barre

1 762 4 flg Dass die wirkliche Bedeutung von in dem

häufigen j 1 Jim Lo und s Sil mit folgendem Zustandssatze
fi Mnicht soupçonner se douter ist zeigt schon der dazu ausAbulf

anteislam angeführte Satz Lyail a iuUJLi 1 jx¿ jjls wört

lich da merkte er nichts als Lärm und Geschrei d h darauf
folgte Lärm und Geschrei so unmittelbar dass er nicht Zeit
hatte etwas andres wahrzunehmen Hiernach ist dort Uber



11

setzt nec mora tumuHus et clamores ad regis aures perve
niunt Ebenso hier Z i u 5 Da merkten wir nichts als dass
der Dämon u s w d h che wir Zeit halten etwas andres
wahrzunehmen hatte der Dämon u s w Unserem Sprach
gebrauche gemäss ist dies allerdings da ehe wir es uns ver
sahen halle der Dämon u s w aber die arabische Gedanken
form ist eine andere

I 766 11 14 17 Die Bedeutung von Jià empêchera ist
richtig aber nicht die Construction mit doppeltem Accusativ
Die dafür angeführte Stelle aus Schullens Vila Saladini ist im
Texle verderbt und die Ueberselzung von X L Jb ¿Jlixij jj
¡Ua j x s susque dc iie habens faetorum pulcherrimam
qua Qorebat famam semetabacie instituenda ineundave cohi

buit ist unmöglich auch wenn man mil Dozy tu ¡U wL

vocalisirt denn weder kann sJ Xj den Rufseiner ruhm

O O 0liehenThaten noch d ks soviel als mJü bedeuten noch

endlich lx¿í i Statt einen zweiten Accusativ regieren Man

schreibe x und au oü Die Meinung dass seine frühem
rühmlichen Thaten ihn auf dem Sehlaehlfelde festhielten ver
hinderte ihn nicht sich durch Verlassung seines Postens zu
entehren Und so wie es weiter heisst floh er gleich im An

fange des Kampfes noch ehe dieser heftiger wurde ist
überhaupt retinaculum Hemmniss irgend welcher Art
wie z B lbn Uubair S 27 Z 15 die von der christlichen Herr
schaft in Syrien und Palästina den Mekkapilgern in den Weg
gelegten Hindernisse so nennt

1 768 b 6 v u JJu in der Stelle aus 1001 N Brest VII
319 6 u 7 ist ein ungehöriges Einschiebsel man lese nach
Sinn und Paraüelismus ol¿¿JI L it wannen Scham
Lefzen t jÜLÄ Plural vom gemeinarabischen Cuche o

Lèvre jííü Qj

I 770 b 10 c i j r demander priera wird durch das
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dafür angeführte Kj JI r Jb äj U ¿üL nicht bestätigt
denn diis Perfectum mil U kann seiner Natur nach nicht für das

Imperfect um mit 5 stehen Vielmehr zeigt die Slelle j¿xij mil
j in dei Bedeutung sieli einer Sache zur Unterstützung einer

lüde bedienen Der Sinn zur Unterstützung seiner Bitte um
Dispensation son der Uebernahme jenes Amies berief er sieh
darauf dass er schon früher keine Verwaltungsstelle mehr be
kleidet habe

Cj fI 77ü b 16 Jwvo der Gleichklang mil verlangt die an

dere Form jJö

1,771 4 u 3 v u I¿ zweimal und JLl¿ sehr sl¿
1 bund ¡JLLc als Verbalsubjecte denn i ii ist wie das gleich

bedeutende ¿¿j stets intransitiv Dass M ll f a 7 nicht tJUlc
i

sondern tJULc zu lesen ist beweist der Doppelrciin in dem dazu
angeführten Verse

8 IiJ JlxJ nXjIaíj ¿/iioj J aIäü iiLi /o ftX i j JsJ 1 t jj
I 775 a 13 til es pierres les maisons t sehr les lessons les

¡mis cusses dasselbe wie Z 8 v u äsIää Die folgende Slelle
Z 15 u 16 gehört also noch zu 1 774 b 5 v u und bedeutet
Sie liessen nichts zurück als bloss die Scherbenhaufen des

Ortes Parallelsatz zu dem vorhergehenden Sie zogen sieh
mil allem ihrem Halt und iut in die Vorstädte zurück

0

1 775 b 5 ¿UjJi Jb daetyologie hv dactylologie chironp
mie chirologie Bg 512 Das Anfangs i j gehört wie in den zwei
vorhergehenden und zwei folgenden Artikeln bei Herggren Sp
512 und 613 nicht zu dem Worte selbst sondern ist die von dem
hinzuzudenkenden voii Spiel regierte Präposition y Bg
verlrill in Strich vor dem Worte die Stelle dieses yut Das
Schluss i ist die hier ungehörige altarabische Genelivendimg
noch dazu vocalisch gedehnt Mil dem Artikel zusammen lautet
dasWort an und für sich nach Berggren s Aussprache eschqey
fát synkopirl aus e s c h s ch u qe y f à l und bedeutet les
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castagnettes nicht o cymbales durch Consonantenumstetlung
t

bei Bö unter Castagnette oLiyjü im Singular bei Hartmann
S 170 linier dem nämlichen Worte mit Ersetzung des ersten
Vocals durch vocalischen Vorschlag ifkaischa DasSchlagen
der Castagnetten aber kann sinngemäss weder dactylologie oder
chirologie Finger oder Händespracbe Doch chironomie kuost
mässige rednerische Gesticulation mit den Händen genannt
werden

I 775 IS Jj ft JyíÜU mil dem unpersischen
soll nichtsdestoweniger auch nach ¿Lie x J S m die ara

bische Form eines persischen J ïLi sein ¡si aber ein ara
mäisches Woiii bip nach der Form Q a biyç mil urlangen
Vocalen beider Sylben und activer Bedeutung eigentlich VI

Wäger davon dann Jyià die arabische und jJSLä die persische
Verkürzung Lü Z lit ist ein Druckfehler st JysLï wie
M wirklich bat

0

1 77 25 wJLiüi UehereinslimmtMul mit W etzstein be
merkte schon ein eingeborner syrischer Gelehrter in einem Ar
tikel der lladikal al aljhàr s diese Berichte v l 1889 S 22
u 23 die arabische Gemeinsprache habe aus dem Syrischen
sogar eine im Hocharabischen nicht vorhandene Verbalform nil
genommen wie in wJU i und Li Bafel von Äi und

I 770 i U 7 1¿ CS X ilc Í Ji u s w
arabische Transcriptionen des a ram Pv o v J Polypodion s
diese Berichte v J 4884 S 11 Z 1 4 Löw Aram Pflanzen
namen S 20N hat in dem ersten Worte überall richtig
stat i ji

I 77fi a 18 Causticité und 20 caustique als Bedeutung

VOt La i und äi erklärt sich dadurch dass die religiös dog
matisohen Begriffe der Unseligkeit ewigen Verdammniss und

der ewigon Seligkeit s baue unter äjlki und Lju
schon auf die Vorherbestimmuna zu beiden und die entsprechen
den entgegengesetzten Charaktereigenschaften und Handlungs
weisen ubertragen werden wie z B I 776 a 21 eine Stelle
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bei Ihn Gubair nachweist wo ä LiLi nicht sowohl apostasie
als vielmehr die Gesammlheit der zur ewigen Verdammniss
führenden Handlungen ist zu denen der Abfall vom Glauben
gehört Besonders íU¿í bezeichnet nun auch mit stark abge
schwächter Bedeutung wie ähnliche Ausdrücke unserer Spra
chen méchanceté malice Bosheit Schelmerei u s w
mein oder minder starke Spötterei und Spassmacherei raillerie

und JLi einen solchen Spötter und Spassmacher railleur wie
méchant fripon Bösewicht Schelm Schalk

I 776 22 /jfLâ fatigant Die dafür angeführte Stelle

beweist nicht dass j L¿ sich abmühend in der transitiven Be
cs

deutung von fjjjist gebraucht werden könne sondern durch das
0 Ü fvon Ale beigebrachte 1 fatigado i Jsl¿ a s vielmehr das Gegentheil

776 7 v u tiüi c n s mire de Bat I 351
Allei dings haben die Herausgeber dort L s, L siLb
mil Or il résolut de la répudier et se sépara d elle übersetzt

aber nirgends ist üL¿ als ein bezeugt mit den entgegen

gesetzten Bedeutungen über etwas Zweifel hegen und sich zu

etwas entschliessen Gemeinarabisch aber ist tiLci sowohl an
etwas Ansloss nehmen im biblischen Deutsch sich an etwas

ärgern als auch wie durch etwas Ansloss oderAerger

niss geben Cuche P,v litre scandalisé Scandaliser 0 ¿L¿

î F À ebenso ¿ü AjI AjI ¿JI l Vf Etre scandalisé scanda

liser qqn j bLi o Unter L ,jC j ¿ÜLi beide Scanda
t 3liser qqn unter ¿yCi ¿Lii Scandale reçu und unter

o

üLXiä Scandale donné So in The holy Bible in the arabic

language Neweastle upon Tyne 1811 Matth Cap 5 V 29
qI V J0 JI ií Aj t X X üs xi 5 El

ó o f, aluóg oov o âéÇioç oxavdaXiCei ff Ei r¡ óé iá aov
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ùq oxcevôcdlÇet ae Demnach bedeuten jono Worte Br fand os
anslössig sie förmlich zu Verstössen trennte sich aber von ihr

I 770 i v u ¿L¿ Faire couler les rivières en parlant
lio Dieu Àbbad I 308 11 vom Zusammenhange gefordert

aber als Bedeutung von nicht beweisbar Es ist dafür zu

S û b bschreiben J i A ,l ¿Jo bestätigt durch J Jt J ¿oi
Li Jm jiI s Lane und durch das gemeinsprachliche jbLi

Wasserfall Hartmann S 878 dessen Plural mit dem Artikel
c tàL J in Aegypten von den Nilkatarakten gebräuchlich ist

O i ÛI 776 ,7 Der contradictoriseheGegensalz in üLsuuj Xo

not macht weinen und macht lachen verlangt ein ähnliches
y y bSinnverhaltniss in dem Parallelsatze er klagt

an und giebt selbst Aergerniss d h Anlass zu Klagen Anderer
Uber ihn

I 776 b vorl u I Z i3l j iÁj que le complément y soit

ajoutée ein eigenthüinlicher Missgrill do Shine s Ihn Haldùn

führt einen Ausspruch Muhammed s Iber den Mahdi an

Ljt j s Ixj 5 l kX il j /oi Die Anwesen
den fragen Lsj und was sind diese fünf oder sieben oder
neun Darauf antwortet der Prophet U Jahre Hinter
jener schwankenden Zahlangabe Muhammed s steht im Texte

LiJ lXj I ¿LÍJi Jmj wörtlich nach der Mehrangabe des

Zweifelnden d h so wie man wenn man seiner Sache nichl
gewiss ist zu einer ersten Zahlangabe eine oder mehrere andre
mit oder hinzufügt wie im Koran selbst Sur 37 V 147

s

qjlXj j 5 V àJl ¿i sLd ij und wir sandten ihn zu hundert
tausend Menschen oder es waren noch mehr Jene Worte
nun liest de Slane L oi Jo zieht sie zu dem von Muhammed
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selbst Gesprochenen und tibersetzt den vermeintlichen Verbal
satz auf lie angegebene Weise indem er der Form des be

Namen untergeordneter Personen anhfingt indem ihnen da
duroh eine von Gott zu gewährende Erhöhung ihrer Stellung
gewünscht wird

I 777 b 9 v u I UCwl à découvert hautement net nette
ment He Die Ausg richtig l bCil ohne ungehörige Nuna

tion des persischen l lx l

778 12 v u iji iLi marteauti vein pers Ljj
türk càkûg éekió

778 b 19 jiLi accentuer mettre des accents Bc d h

wie JX¿ die Schreibart und Aussprache der Wörter feststellen
durch HinzufUgung der diakritischen Punkte Vocal und übrigen
Lesezeichen w is alles M S nil 1 Z 5 u i unter oL S
iAj t i ÄJI L j j befasst

0 I O j1,780 2 J x S Ursprünglich pers ¿S S zusaintnen
¡j ¡j

gesetzt aus tu drei und fJ y unser Butte in Hagebutte

franz bout bout o n

I 784 7 v u í rencontre embrassementn Der Vers
bei Wright Opuscula arabica I 2 bedeutet Und di letzte
Begegnung mit dir o Sagb war nur ein Atom engl a smack
Diese uneigentliche Bedeutung wird von der fo n 1 dazu an
geführten Stelle nahe genug gelegt

I 784 vorl u I Z Der betreffende Vers nach Mehren s
Bhetorik der Araber S 163 Z 7 von Kusairl steht im Zu
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sammenhaBge mil einem vorhergehenden und einigen folgenden
in HamAsah of a und Jàkùt III fv1 u Pa

I 78i b 1 iC LÍ tm x L¿ Z 9 13 in besonderer Be
deutung und daher ebenso zu schreiben

9 m f 2 t1 787 a 9 v il vom pers ¿Li s
4 jiiLw f s ji ài Schuh s meine Diss de gloss Habicht S 92

und de Goeje s Glossar zum i Theile der Bibliotheca geographo
rum arabicorum S 277 Farhang i Rashidi I fol giebt die
beiden persischen Formen mit der wie es scheint altern Aus

O I oSprache L¿ und ¿L¿ und fügt hinzu Dem Anscheine
i inach ist dieses ijL 4 dasselbe wie das in den Rechtsbüchern

O

vorkommende éJ¡i Es ist das ein Ausfuhrartikel von Jeru

salem jmJüüI uj ähnlich dem persischen vielmehr turki
G Ïsehen SjU i nur sind die Ränder des iäLcX Ä umnäht die des

aber nicht Von dem letztern neugr zÇaQovyu sagt das

Tagebuch einer Reise von Trapezunt nach dem westlichen und
nördlichen Persien im Ausland 1 S Fi 0 Nr 221 S 884 Bei
vielen Lasen namentlich den geringem Classen und solchen die
meistens zu Fusse gehen besteht die Fussbedeckung ausTscha
ruchen 1 einer Art Sandalen die jeder sich selbst verfertigt
und deren ganz einfache Bestandteile ein Stück ungegerbte
Ochsen oder Bülielhaut nebst Riemen von demselben Materiale
sind In der europäischen Türkei ist diese chaussure sans
couture Hindoglou bei Schäfern und Bauern üblich

1,787 b 7u 6 v u Die Ableitung dieser Bedeutung des deno
J ominativen von Wachs ist angegeben in meinem Kata

log der arab pers u türk Hdschr derLeipziger Stadtbibliolhek

S 509 b Anm apud Chemicos significat in massam

1 Mit dem ostlürkischen ftinl A statt des westtürkischen ij wie

j y i i 1 3 ji 3 tt w
1 884 i
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möllern cerae siniilem convertit Welche Substanzen dieser
Operation unterworfen werden lehrt das dort aus Al Ràzfs
Kitâb al asrâr Angeführte

tí

I 790 a 12 it iSXm turc ¿OOoj portefeuille M Das türk
canta gewöhnlich xlaiLç geschrieben ist Jagd und Reise
tasche bei den Soldaten Tornister Und dasselbe bedeutet auch
das daraus arabisirte santa Hartmann s Arab Sprachführer
S 71 Ich habe drei Koffer und zwei Reisetaschen pna i
tlat sanadlk uschant tain Auch dieErklarung des Wortes

bei M S j j j Ç ï aJ¿ j jS ein Ledcr
beutel in welchen Papiere und ahnliche Dinge gethan werden
entspricht nicht dem was wir Brieftasche Portefeuille und die

jk iOrientalen nennen
o

I 792 6 oJLU j in der angeführten Stelle bedeutet
sie trug den Kopf hoch reckte den Hals in die Höhe als Ge
berde des Hochmulhes Diese Bedeutung entwickelt sich natür

lich aus der des altarabischen ¡j s Lane Auch das in
transitive J ä scheint so gebraucht zu werden wenigstens giebt

Cuche S MI 11 das Particip Ui o als gemeinarabisch neben

yUi Tal rempli de sa personne und Ubereinstimmend da

mit iy,Jd AjljftJt S PaI 1 dieselben beiden Formen mit einer

dritten j Prétentieux Fat plein de lui möme
û CI 792 b 21 Jl¿U¿ crochet enfer u s w und 2 v u

f 0
crochet u s w vom pers JJOcj

I 792 b 25 ¡¿¿L¿ Verstümmelung von 4 s I,733 b 3

und das oben dazu Bemerkte
I 792 b 26 i¿Ül¿ wie von Kremer im 1 Stücke seiner Bei

trüge zur arab Lexikographie S 87 nachweist entstanden aus
O rdem türk t¿kJL Freudenfest Volksfest mit dem Zubehör von

Ausschmückung der Strassen und Häuser Illumination Salven



aus grossem und kleinem Gewehr u s w Die zusammenge
w y

zogene arab Form gLUi nach der Vocalisation von M statt ¿U¿

PI ¿Lilli folgt der gemeinlürkischen Verwandlung von nl in

nn wie onnar sie st onlar bun nur diese st bunlar
O t

I 792 b 7 v u jbCui vielleicht das pers üto Lxij
0

metallischer Rost Grünspan arab gewöhnlich bs über

tragen auf die damit gefärbte Richtschnur der Zimmerleute
Wahrscheinlicher ist mir jedoch die Entstehung des Wortes aus

b Oeiner Abkürzung des pers Ji Zinnober arab gewöhnlich

O o o O C ,Go àsV jà 3 in Uebereinstimmung mit der rot h en
Farbe der Richtschnur unserer Zimmerleute

I 793 13 v u Statt ¿I in ¿JÜI Í¡ JI 3 ¿i JÚ¿ ist ¿I
s

zuschreiben da nicht unmittelbar vor einer Verneinungs
partikel stehen kann sondern dann das von den Grammatikern

it

iJuäül àii I genannte eintritt
V 0I 794 b 9 v u lXaÄ/o le premier domestique du Ji

jJllJt Das mechhed in der Descr de l Eg XI 485 stellt
mit einem überflüssigen h die gemeinägyptische Aussprache

von üuiJ dar s I 736 b und 737 a Aehnlich drückt Seetzen

in einer französisch geschriebenen Notiz dasselbe Wort durch
Mechaid nach deutscher Weise meschäd aus s Seetzen s

Reisen III S 199 Z 16 IV S 446 u 447
I 795 b 4 Nuch dem Wechsel von ji und in

zusammengenommen mit der Bedeutung tour Drechselbank und
0 m

Töpferscheibe ist das Wort entstanden aus dem pers in
dem der Gutturallaut in abgeschwächt die Stelle vor j ein
genommen hat

L mI 795 b 15 jaXii sehr o 1 a s Qualificativ von ¡¿¿o
2



20

u I
wie in dem Paiallelgliöd L j Qualificaliv von ö aä ist
Jeder von ihnen hat eine seiner Bewaffnung ausschliesslich zu

kommende Eigentümlichkeit und ein ihn kenntlich machendes
Unterscheidungszeichen

I 796 a 4 u 3 v u Der scheinbare Widerspruch zwischen
G

der Ableitung des Wortes äj Ui von j ji, Monat und seiner
Bedeutung in der Stelle bei Fahr la paye d une année löst
sich dadurch dass der Jahresgehalt von 100,000 Denaren in mo
natlichen Raten ausgezahlt wurde Ebendaraus erklart sich der

Gebrauch des vom pers U Monat herkommenden so
wohl von monatlichem als von jährlichem Gehalt s II 566 b 7

u 6 v u
II 796 b 17 22 Auch Cuche giebt als gemeinarabisch

Lf i J jLw dégager un travail de tout ce qui peut en empêcher

la prompte exécution mettre en train accélérer un ouvrage
In besonderer Beziehung auf einen Gestorbenen l expédier
ihn schnell fortschaffen und begraben wie in der angeführten
Stelle der 1001 Nacht nicht lui rendre les derniers honneurs

In dieser Anwendung ist J Lù eine Verstärkung von j4 wh3
das Geineinarabische das auch in andern Verbalstämmen zu
Ji steigert s meine Diss de gl Hab S 80 Zu dem dort
Angeführten füge man hinzu ausbohren durchlöchern

C Gst mJf und ijij wj flüstern zischeln st Schon die
alte Sprache bietet Aehnliches dar im Verhältnisse zwischen
j 4¿ mit den Vorderzähnen beissen und u¿ í mit den Hin
terzähnen oder mit voller Mundöffnung beissen

I 797 a 10 gS là pl ytijjfr stateru statt ¿PlÁ Freytag

II 462 a res mobilis in medio bilancis qua cognoscitur status
rei Züngelchen Kam d türk Kàmùs der Wagebalken
türk ¿ys jjLí wörtlich Wagearm arab wört
lich Wagesäule Hierzu sagt der türk Uebersetzer Auch
dies gleich der vorhergehenden Bedeutung desselben Wortes
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Königsfalke ist persisch und ebenso nennt man auch das
Zünglein der Wage türk o jV

W GI 797 17 g jMUf Verkürzung von ¡U0l wört
lich Königssitz I 717 b 6 v u

I 797 a 20 22 Ich weiss dein sei Dozy aufrichtig Dank
für den Nachweis von als Eigenname eines Schwagers
des grossen Saladin im zweiten der hier besprochenen Verse
und für die Berichtigung meiner Uebersetzung der betreffenden

ot
Worte Dagegen kann ich die Lesart im ersten Verse f ot U
U s bL und seine Uebersetzung davon cpjel désir m inspi

raient ils de me rendre auprès de Làdjin nicht als richtig an
o S

erkennen weil weder dieser Gebrauch von ¿1 in der Be

deutung von fr noch dessen Construction mit uj vor dein

Gegenstande der Begierde nachweisbar ist Ich nehme jetzt
s

das LLos Lj der Bulaker Ausgabe an als Inf von L bLï der
S

analog gebildeten 6 Form von Ls als vb ult behandelt
und Ubersetze mit Feslhaltung der Verwunderungsform wie

u

begierig schlössen wir uns einander an I Das cy des
i

ersten Verses entsprechend dem Ux des zweiten stellt übrigens

das hier Erzählte als einen frühem Einzelfall nicht wie Dozy s
j accompagnais parfois und m inspiraient ils andeutet als

einen mehrmals vorgekommenen Auftritt dar So ist auch
im dritten Verse nicht mit Umkehrung des natürlichen Ver

hältnisses zwischen vb fin und Zustandsparticip von

j j sondern q von n cnt en u adressant notre
prière nous secouions un cadavre sondern Gewährung hof
fend richteten wir unsere Bitte an einen Leichnam

I 797 a 14 v u i l i sehr L i Ueber den ge
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o o
meinarabischen Pl ¿l s von Singularen der Formen Ji i 5 Xl j

und s diese Berichte Bd XX v J 1868 S 287
I 797 a 14 v u flg Aus Suhrawerdi s iÛ L Jl sind

diese aristotelischen Begriffsbestimmungen in Verbindung mit
der gesammten Seelenlehre dargestellt in dem Katalog der arab
pers u türk Handschriften der Leipziger Stadtbibliothek S 504

I 797 b 11 v u lyoi i vgl damit Low Aram Pflanzen
namen S 58 Z 4 flg mit der Anm

I 799 b 10 tjOjG sehr ije Die von Freytag der 2 Form
zugeschriebene Bedeutung obtulit aliquid alicui c a r et
p gehört ausschliesslich der 1 Form an

I 801 a 16 berichtigt zu I 740 25
y j c Ci JI 801 b 5 v u siL U sehr i1¿ Pl von ¡jí in der

gemeinarab Bedeutung von colère emportement vivacité s
I 399 a 16 v u flg

I 802 b 11 v u entretien subsistance V oc victus
gehört als uneigentliche Bedeutung von jiLiwo Markknochen

unter den Stamm u wo
l

I 804 b 12 10 v u D iiSy¿ Autorité pouvoirs vielmehr
besonders puissance guerrière et politique entsprechend dem

Adj tíJo ui armis horrens über und über bewaffnet Und be

deuten auch ¿Sy¡í¿ ó und ähnliche von ¿Sy¿ abgeleitete Aus
drücke nach osmanischem Sprachgebrauche in ausschliesslicher
Beziehung auf den türkischen Kaiser im Allgemeinen der gross
mächtige Sultan s Zenker s türk Wörterbuch S 552 u 553
so wurzelt der Begriff doch auch hier in der Waffen und Kriegs
macht

0

I 809 a vorl Z Chameau als Bedeutung von gj¿ in dem
von M angeführten Verse Der ägyptische Scheich Desuki aber

b

hat das bezügliche íLí für eine falsche Lesart erklärt und
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o

dafür igk Uí als Synkope von iíL UÍ geschrieben in demselben

Verse bei Dieterici Alfijah S tlf vorl Z in der Bedeutung

A¿Ji liLwJ lieber ¿Á als gulc Eigenschaft eines Pferdes s
fe fe¡Lane In seiner eigenen Uebersetzung von Ihn Akll s Commen
tar zur Alfijah S 165 von deinem alten Kameel hat Dieterici
sich indessen an die gewöhnliche Lesart gehalten

I 810 4 oLjä v j wörtlich Milchwasser d h
petit lait mélangé d eau arab Ui t 789 a

I 810 b 6 v u Die Erklärung von ¿k¿x pipe de verre

à la persane oder wie Cuche hat apipe à la persane en cry
stals ist irreführend da nach ihrem Wortlaute die ganze Pfeife
aus Glas besteht wahrend dies bloss von der halb mit Wasser
gefüllten Kugel zu verstehen ist durch welche der Rauch zur
Abkühlung hindurchgeht s Hartmann Arab Sprachführer
S 234 a Z 3 5 mit Anm 1 und Polak Persien S 257 u 258

1,811 16 Zu Lu¿ s LOw Aram Pflanzennamen S 38

I 812 a 10 8 v u Die aus M genommene Angabe über
die Bedeutung des im Koran bezieht sich wie zu bemerken
war bloss auf das an der Spitze von Sur 38 stehende Mono
gramm u¿

I 813 a 9 7 v u Diese angebliche Bedeutung von i aX
i 1

beruht auf dem offenbar aus L x d h L x o verderbten

LA a wo im Texte de Slane s Die in seiner Uebersetzung IV
S 454 zum Theil verfehlte Stelle II oH 8 10 bedeutet
Als der Sultan die Neustadt eingenommen und sich in seiner

Herrschaft befestigt hatte kam Ali Ibn Zekerijà der Scheich
des Stammes Ileskura zu ihm zum Besuch um die durch seine
frühem Dienstleistungen erworbenen Ansprüche auf Dank und
Belohnung geltend zu machen Er hatte nämlich mit ihm dem
Sultan an der Belagerung der Neustadt theilgenommen auf
dessen Aufforderung ihm nicht nur seine eigene Mannschaft
sondern auch die Krieger der Masmud Stämme zugeführt und
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sich bei Belagerung der Stadl persönlich ausgezeichnet Der
Sultan erkannte nun die von ihm erworbenen Verdienste wirk
lich an verlieh ihm die Oberslatthalterschaft über die Masmud

5 OStämme u s w In derselben Bedeutung erscheint ¿j X in
Ign Guidi s Calila we Dimna S LVII Z 3 u i oLuJl j lc

i 3 J 0L j jli c¿J íj ciJl j Jyúi u Uit Líj ci o i ÁJI wer
gute Werke ausübt und sie Andern vorzählt indem er sagt
Dies habe ich gethan und das habe ich gethan als verlangle
er dafür Dank und Belohnung

ol

I 814 13 jal c a faire exister créera Auch in dem
O

dafür angeführtenIlalbverse ist o das gewöhnliche ein Prädi
cat im Accusativ regierende Synonym von oder Lo welches
allerdings durch former bilden u dgl übersetzt werden kann
aber ohne dadurch an sich zu einem transitiven Zeilworte mit
einem Objectsaccusativ zu werden wonach auch das Léxico
addendum est u s w Abbad I 117 Anm 243 wegfällt
Der betreuende Vers sagt wörtlich in schwülstiger Bildersprache
Und er der eingestürzte Sandberg des Unglaubens wurde auf

dem Bücken der Erde zu einer zweiten Erde deren Nie
derungen selbst aus ihnen den erschlagenen Ungläubigen
bestehende Hügel zu sein schienen Noch weniger zutreffend
ist die Angabe Z 14 u 15 wonach j ot in der Bedeutung
faire exister créera sogar einen zweitenAccusaliv der Person

für welche dies geschehe regieren soll denn in der dafür an
I o ogeführten Stelle ist nicht Lo uoj sondern II mj zu lesen wo

C

für Baidawl zu Sur 7 V 70 in demselben Ilalbverse U BiV,,

hat gyo eig jemanden des Morgens mit etwas tränken re
giert wie hier in eigentlicher und uneigentlicher Bedeutung
einen ersten Acc der Person und einen zweiten der Sache
s Jàkùt I vi 21 ca 3 III ô l 3 berichtigt V 297 18 IV
1i 12

I 815 a 10 v u ä jl o Iis Domb 75 Woher Dombay
sein Lirium für Opuntia indische Feige genommen hat
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weiss ich nicht aber jedenfalls hat er damit nicht die Lilie ge
meint Gleich zu Anfang der Flores et herbae steht bei ihm
S 72 Lilium süsän Ebenso Marcel Vocabulaire
français arabe des dialectes vulgaires africains Lys Lw
soussän Lwj chouchän qL w syssän aber Nopal
arbuste worauf er unter Figuier d Inde als auf das Syno

5

nym davon verweist y y sabar M erklärt zuerst L o und
jLLo einfach durch jf giebt eine ausführliche Beschrei
bung desselben Strauches und seiner Früchte erst unter der

oä I g ygleichbedeutenden andern Form jju n un o und be
merkt schliesslich dass F inige dafür auch j o n un ä o
sagen

I 816 vorl Z ¡CU o apprentissage noviciats ist
zu vocalisiren und unter S 817 zu setzen als Derivat von

/jo Apprenti s m qui apprend un métier Uxj ou
ÀAtfrBc Die Denominativform sJlxi ist im Gemeinarabischen sehr

mUt

verbreitet besonders auch in tadelndem Sinne wie Eseléi

iuúvJj KiyUa Kinderei u s w

I 817 a 5 v u Jàkût I m 10 in der Beschreibung des
Gebirges Elwend bei Hamadân wonach derselbe Vers bei Kaz

o 0wlnl I tat 17 zu berichtigen ist zeigt c r ywa ,t als Medium
ti

von yoî mit dem Acc einer Person in der entsprechenden Be
deutung so dass die Jungfrauen bei jedem Sonnenaufgange
die Schatten deines Thalabhanges besuchen den Gazelendichter
mit Liebe zu sich erfüllend

I 818 b 13 v u Dieses u iiiot durer continuer Wûtre

gehört zu den Beispielen von Verwandlung des ¡j in das empha
tische je s meine Diss de gloss Hab S 81 u 82 also ganz
eigentlich sich im Räume oder in der Zeit lang hinziehen
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0 i ùmit derselben Bedeutungswendung wie in LL jj jlsa ü jM

¿jb Lm denn wie M dazu bemerkt ¿úLswlLi jj¿

SlX JI ¿í
I 821 b 8 u 9 Unter S ensuivre steht in der Ausg von

Bc wie unter Dériver und Procéder richtig nicht l o
I 822 a 3 u 4 Mit y Il faisait exécuter ses ordres nämlich

die Befehle des Fürsten giebt de Slane nicht die Worte

xí,U 5 iyXÚw wieder sondern den Hauptsinn der ganzen Stelle

Lo S I Jua 5 syij 3 IjyaOxi K Da ä,LoS nie soviel
a

ist alsyo oder y S so wären die letzten Worte für sich allein

etwa so zu übersetzen il faisait respecter son autorité d Émir

I 822 a 23 28 Lane hatBecht Auch in der angeführten
Stelle ist jO Jo activ transitiv mit dem sich aus dem Zusammen
hange ergebenden unmillelbarenObjecte zusammen würde oUo

m4

stehen d h JLiiî jùLo er stellte sich den verbündeten
Feinden des Kàdl zu dessen Vertheidigung entgegen übernahm
dessen Vertheidigung bei dem Fürsten gegen sie Diesem
metaphorischen Gebrauche von j¿L¿ liegt zu Grunde die erste
und eigentliche aber in den Wörterbüchern fehlende denomi
native Bedeutung seine Brust der eines andern entgegenwerfen
oder entgegenslemmen ihn an der Brust packen SoMakkari

I tvf 4 j/o J r J mJK pfj sie sind wie der Sturz
bach welcher den mit sich fortreisst der sich ihm entgegenstellt

I 823 a 8 10 JLkS o 3 Inhaberinnen der ersten Stelle
heissen diese Partikeln weil sie wie M selbst hinzufügt stets
an der Spitze des Salzes stehen

w OI 823 a 26 33 Xj Joa nicht tribunal was nicht un
mittelbares Object von sein könnte sondern Vorsitz pré



0

sidcnce von Vorsitzender président Mit der Bedeu
tung von JLU c s,oL¿ hangt dies nicht zusammen

I 823 b 12 r jii¿ oí iAaoIí principes supposés mit dem
unmittelbar entsprechenden Kunstausdruck les prémisses

I 824 a 3 bei M gewiss Schreib oder Druckfehler
ai

statt vgl II 240 a 8 10 ¿¿¿Cftj ist nach Ableitung
und Formanalogie Auflösung oder Zertheilung in kleine Stück
chen wie durch Zerbröckeln oder Zermalmen also jedenfalls zu
stark für den Ausdruck von fracture oder rupture im chirurgi
schen Sinne

I 824 b 9 7 v u Mit Recht war das für J j u¿ c y

être versé dansa angeführte ä mJjUIj bJLi lÄ Lo li dem sel
Dozy verdachtig Statt L ioLo ist sicher LsiLs zu schreiben das
gewöhnliche Wort für geschickt bewandert erfahren ge
meinarabisch j ¿L I 260 a 23

I 825 a 4 2 v u Weder in dieser Stelle noch anderswo
ist xsiXo pacte conventions sondern hat seine gewöhnliche
Bedeutung zwischen ihm und dir besteht weder eine alther
kömmliche Bewerbung um des andern Gunst noch ein fort
dauernder Austausch guter Dienste

I 8S¡5 1 Z Statt jjJoä isl gegen die Bemerkung

825 b 1 u 2 JjJoo zu schreiben s Sur 4 V 71 Sur 19

V 42 u 57 Sur 57 V 18 Das Fem äjUXo von der Jung

frau Maria Sur 5 V 79 Das Wort ist dem hebr aram p S
entlehnt mit Verwandlung des Vocals der ersten Sylbe in i

o

nach dem bekannten reinarabischen cLj t s de Sacy Antho
c a

logie grammaticale S 94 u 95 Daher auch 825 b 1 u 8 nicht
fjhoJo sondern xJyJLa Die Schreibart in M l vf a 11 v u

ist falsch wahrend die ebendaselbst der JUüjA o zunächst der

Prophetenwürde gegebene Stellung genau der des JjlXjo Sur 4
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V 71 entspricht s dazu BaidAwi I PW 13 16 Dagegen
ist iCäjiXxs 825 b 2 wirklich ¡üíjA o zu schreiben eben weil

es nicht das Fem von ist sondern das von jJua
wahrer Freund

I 825 b vorl Z Véritable plan a attaque sehr plan d as
O osaut sérieux s Lane unter KSjOaxo und oben 824 b unter

JjlXaö I
û

1,826 a 13 üxlX ö mois solaire JjXÍ SUXo bedeutet
in beiden angeführten Stellen deutlich das October Unwetter
die October Stürme Die erste Und in ihm dem J 481 d H
ereignete sich die gewaltige Üeberschweminung ßj i wA 0 5
welche Üeberschweminung Valencia und andre Orte verheerte
diezweite Er Hess das Schill abtakeln und in diesem Zu
stande blieb es bis aú o kam wodurch es zerbarst
Dozy s Anm zu Abbad II 24 13 begnügte sich mit einem
mensem solarem denotare videtur hier erscheint diese Be

deutungsangabe als gesichert aber ohne irgend einen aus den
Bedeutungen des Stammes ja hergenommenen Wahrschein
lichkeitsbeweis dafür

I 827 9 11 y¿yo in Syrien die schwarzbraunen licht
scheuen Käfer die man in Norddeutschland Schwaben an
derswo Kackerlacken nennt franz blattes Das mir vor
liegende Tagebuch Herrn Dr Hartmann s in Beirut Vf des ara
bischen Sprachführers unter d 11 April 1877 Schwaben
jene hasslichen dunkelbraunen Thiere die man ja auch in
Deutschland kennt haben sich zu meinem Entsetzen in meinem
Hause das über ein Jahr leer gestanden ziemlich zahlreich ein
gefunden Man nennt sie hier sar sûr PI seraslr

1,827 b 18 u 19 yalya in der angeführten Stelle kein arab

pl fr sondern das arabisirte pers y ganz von eingewirk
ten Goldfaden durchzogener Brokat Goldstoü drap d or

it

I 828 a 4 ¡yo in der bemerkten Stelle jym in
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dervonM angegebenen Irop Bed Jfcjliy étourdi éventé
évaporé folâtre

o SI 828 b 11 v u oy prodiguer dissipera st l î J ist ein
weiteres Beispiel der oben m I 818 b 13 v u besprochenen
Verwandlung von in u

o o eI 830 b 8 6 v u Mya soulier von jya pors j j
gegerbtes Leder troupeau vom arab Stamme j o ursprüng
lich Uberhaupt getrennte Abtheilung

f 0 r 0I 831 11 v u ü kua/o ursprünglich ä L o s I ano
unter hJ ein Fornizwitter entstanden aus arißag arißa
ölov mit vorgesetztem semitischem Local m Diese Entwick
lung zeigt sich noch deutlich in den gleichbedeutenden neuhebr

ÜDS XntaOK MüSS arißag Levy Neuhebr Wörterbuch
J Ü7 b und aiiODtt, ebendas III 165 b Jenes SÜD ist ein

i,ci
formales Seitenstück zu iuixwt s Lane a a O griech axvmtj
lat stuppa ital stoppa franz éloupe Wer auf dem steiner
nen Vorbau eines Ladens einer Werksliilte eines Hauses einer
Moschee u s w sitzend oder liegend Platz nahm machte sich
die harte Unterlage durch eine arißag von Heu Stroh Rohr
Binsen u dgl bequemer daher der Bedeutungsübergang

I 832 12 7 v u Ueber die Entstehung des jjao oder
fJLiM aus axonovv s diese Berichte v J 1882 S 44 zu 653 a
6 v u

1,832 a 6 v u ü¿ÍÍ2 a ist das ital s tanga vom deutschen
Stange

r 832 b 7 0 Lb sehr 0 lb
I 832 b 8 10 Ueber die Bedeutung von r Juk l J¿

J 3jt 5 s diese Berichte v J 1881 S 41 Z 15 17

I 833 a 3 Imprégnera Die entsprechenden Kunstaus
drücke für dieses Jço iÎJI s den Katalog der Handschriften der

Leipziger Stadtbibliothek S 509 b u 510 sind sublimer vola
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tiliser Cucho HV und évaporer Z 11 v u welche Operation
immer ein Auflösen Schmelzen und Flüssigmachen voraussetzt

s Lane unter Die Sublimirung der Kleider mit Salz
JL uA i i st em uneigentlicher prägnanter Aus

druck für die Reinigung derselben von Schmuz mit Anwendung
von Salzdümpfen

I 833 20 sÄjjuö sacrifice sehr holocauste hebr übl y

I 833 b 14 12 v u Statt sehr Cuche
fTP b als gemeinarabisch Choisir ce qu on veut Faire à sa
tete comme on l entend s arranger j Luol u ftkuai
Die erste Erklärung entspricht allerdings dem U jwó Joü a

i 1 I Tlf iv i das auch in der Bulaker Ausgabe der T u E N statt
des JwäLjoI j üLU der Breslauer steht aber der von Cuche ge
gebenen Ableitung widerspricht die Verbindung des Wortes mit

xJS tiLwo aI iíLu xj und Richtig Bocthor S arranger
accommoder ses propres affaires ß Xi ¡yit j¡¿ J áLasI

Cela ne me regarde pas arrange toi tout seul Uii a
éJLfl t¡X U J iLol S arranger avec quelqu un jw

iuw syit jv xjw J k al pour J aXil Arrange toi avec lui
JI éJ i2jw ça I Ui oU Die Umstellung von

J iXsl in J Oo und weiter in Jv¿L S erklart sowohl die Bedeu
tung als auch die Construction vollkommen auch hat Dozy selbst
sie angenommen unter J o VIII S 837 b Mit i verbunden
1001 N Bresl VII 141 4 v u Job/al i wie statt
J äixot zu schreiben ist Wohlan setze dich mit deinem Gegner
auseinander d h übe Vergeltung rüche dich an ihm In
ursprünglicher Gestalt ebendas III 106 2 xJ J Äst
bei Dozy II 271 b in derselben Bedeutung eigentlich schliesse
für dich ab in der Sache zwischen dir und ihm

I 833 b 1 Z JuJI y ji exceller être ou s élever au
dessus mit demselben Bilde être hors de ligne

I 837 18 21 jJLiJi ist nach M ein Gebäude dessen
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Mauer Wand aus nur einer Steinlage besteht das Gegentheil

davon ist Jjf d h ein Gebäude von zwei Steinlagen die

aber nur eine Mauer Wand bilden Diese Erklärung wird
bestätigt von Cuche S P1r a unter dem als gemeinarabisch be

í í i
zeichneten Ja wwo wie er statt Josuoa schreibt Simple d une

seule rangée de pierres mur und S od h unter
Double ayant deux files de pierres parallèles à deux assises

mur In Parenthese setzt er zu Jai JLü und zu
Jaftw iX o

o

I 837 7 v u d h ¿xsuz/i ein nomen abun
dantiae welches uneigentlich von einer Person gebraucht zu
nächst passive Bedeutung hat Gegenstand vielerNackenschläge
d h ein Mensch der viel Nackenschläge bekommt Daher auch

C 0das davon gebildete Relativnomen ¿l á a Ebenso

f û o ¿9ist ysu o eigentlich ¿O La JJ M und erst nach spä
terem Sprachgebrauche auch ein activer Schalksnarr und Possen
reisser s Lane Aber noch im ursprünglichen Sinne stellt

L oZamahsari s Mukaddimah ed Wetzstein S f Z 13 u 14 s w

PI äy LwU mit Ql Ä a PI XÍclü zusammen das Letztere

erklärt durch Ohrfeigenempfänger Und so hat auch
Freytag mit seiner Erklärung des fotf a in Fakihat al hulafà
S a Z 16 durch manu multum percussus s colaphis excipien
dus gegen Dozy Recht als Vocativ im Munde des mit dem
Dämon streitenden Gelehrten ist es da wie ¡J3f Z 21 u sjú Í

C

S aC Z 6 aJ S aP Z 9 ein durch den Prosareini her

beigeführtes Schimpfwort im morgenländischen Kraftstil Vgl

xLsu II 4 11 u 10 v u
I 838 a 21 24 Enduire de plâtre Dozy s Zweifel war
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wohl berechtigt denn de Slane s an der bemerkten Stelle
oS

wird gegen das jeder Bedeulungsanalogie bare ¿o gesichert

durch Makkari Í f t 8 j j J L 1 1x11 L Ltof dicht

er Uberzog die Welt reichlich mit Gnadengewiindern Die
oi

Construction mit in uJlíül L JLc ji o ist dieselbe wie in
r L Li tfffl u dgl s II 445 7 u 8

1 838 15 u 14 v u ftAaÄ/o sehr suzz von Jus
üe Slane s Histoire des Berbères I 85 3 u 2 v u fasst aller
dings die ganze zu Grunde liegende Textstelle I oC 1 Z u
ot I in die Worte non pas par esprit de religion et de piété
zusammen übersetzt aber lautet sie sie befolgen dann äusser
lich genau die Lehre der Sünna aber nicht etwa dass ihnen
eine Religiosität und strenge Frömmigkeit eigen ware die jener
Lehre entspräche und deren Forderungen erfüllte sondern viel

mehr u s w
I 839 a 2 4 Völlig beseitigt wird dieses ¿Laj durch

Dozy s Artikel ¿lili Pl ¿Laí II 680 b 14 flg
I 839 b 23 JüL oU sehr ¿¿¿ua nach dem zu 833 b 14

12 v u Bemerkten
jB oI 840 a 14 li Lua en parlant des dents être grineees

sehr claquer les unes contre les autres wie 722 b 1 4 flg

I 841 a 24 27 In beiden aus Nowairl angeführten Stellen

o y V Tist j Loj zu schreiben statt l äJLöj denn regiert keinen
Objectsaccusativ sondern Ebenso sagt man in verneinendem

Sinne spJUoj U XS cela ne fait pas mon affaire cela ne

m arrange pas
I 842 a 8 v u Nach 841 a 5 v u flg ist statt gJLaJ allem

Anscheine nach ÍLaJ zu schreiben celui avec lequel l accord
a été fait der durch den Vergleich abgefundene Gegner
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I 842 b G v u 1 Gewiss o ¿L 1 672 b
25 u 26

I 843 b 2 u 3 Uai Dieses fas/aA gehört als rein tür
kisches Wort unter den Buchstaben o Richtig steht die andre

0

Schreibart jL L II 44 unter Js
0 s843 b 4 jjlo accorder mettre d accord ist eine Ent

o S

Stellung von oí
O

I 843 b 22 u 23 Es ist unmöglich für alle die phan
tastischen Abstufungen und Uberspannten Begrifl ssteigerungen
des morgenländischen Mysticismus in unsern Sprachen ent
sprechende Ausdrücke aufzufinden aber die hier gegebene
Uebersetzung von 3j durch tristesse und von qÚI durch amour

de Dieu schwächt den Begriff von j il3 at doch allzusehr ja bis

zur Unkenntlichkeit ab In der sufischen Kunstsprache ist

pl nach Flügel s Kitab al ta rifat M v u jj bLiî
also an und für sich schon eine Uberschwängliche Gefühlsauf
regung sei es nach den verschiedenen Beziehungen des Be
griffes von X jJ durch Traurigkeit oder durch Zorn oder
wie hier durch liebendes Verlangen nach Vereinigung mit Gott
Dieses Uberschwängliche Verlangen ist gleichbedeutend mit
P LL/o S der Ablödtung des eigenen Ich der völligen Unter
drückung alles selbstischen Fühlens Denkens und Wollens
Die nächste höhere Stufe der mystischen Gefühlsleiter aber ist

qL die aus jener Erlösung von allem FUrsichsein ent
springende nach der unio mystica hinstrebende aber sie noch
nicht erreichende Liebesschwärmerei

I 843 b 10 u 9 v u Den Namen ä LaJ jÜC die Nach
ahmerin des Gebetes hat diese Heuschreckenart davon erhalten
dass sie vermittelst der langen Vorderbeine eine aufrechte Stel

lung annimmt ähnlich dem j,LS eines Muhammedaners bei m

kanonischen Gebete gr f¡ návrig daher bei Linné Mantis

1884 3
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bei den Neuern Phyllium siccifolium deutsch das wandelnde
Blatt s Brehm lliuslrirles Thierleben 6 Bd S 478

ifi

1,844 19 p/oi chez les banquiers double M Die

Worte bei M sind oicLa ü ¡¡fiyai tXi d h al
asamm bei den Lehrern der grammatischen Formen und Ab

wandlungen sind die Verdopplungsstämme wie selbst

Sj u s w was man sonst verba surda les verbes sourds
nannte s diese Berichte v J 1864 S 312 zu deSacy 1,227,2

nach 1 829 b 19 u 20 le grammairien qui commit bien

m ù mm G ifles déclinaisons M ist hier mil y 3 0 er ver
w ft m

wechselt Das prägnante Jy¿¿ l s Lo ¿yo i bei M wäre
übrigens dort besser Ubersetzt mit celui qui traite des formes
et des flexions grammaticales

I 845 13 flg Behrnauer s Lj M la gomme des
î

pères j ist in Lß 9 la gomme le mucilage du papyrus
zu verwandeln Denn j LjÍ wird besonders von der Papier

staude gebraucht M wwoiülj sehr cJjJ ¿¿1 ¿Lj Sí
s

Ebenso A wie die Leipziger Refalja Ilandsehrifl richtig statt
des von Behrnauer gelesenen A 5I hat s Low Aram Planzen
namen S 55 Z 16 u 17

o c mI 846 a 6 ibo coliqae das Mlrk ¿Lo Seitenstecheiij
b b

Brustfellentzündung Leibschneiden Kolik von 2 Lo

6 G G Oj U stechen woher auch Uäs U s diese Be
richte v J 1882 S 52 Z 16 18
t I c 0 Í1 846 13 v u JiA wo n/lorence levantines ital zendalo

altfranz cendal deutsch Zendel Zindel Zindeltaflel
oí ciI 847 7 äJjU sehr

I 848 a 20 äjuUs pl j o ornement figure Gl Edrlslfc



Die dort S 336 Z 1 u 2 für diese Bedeutung angeführte
Stelle fügt zu den als Theil der im Djebel al moca Ham ver
borgenen Schatze altägyptischer Könige bezeichneten jfl lj j LÎ
hinzu XnMçj B c Xj¡ vMí Unmittelbar darauf folgt J¿ t ftj
O nJI und vielleicht hat diese Nebenein

I m if Öunderslellung zur Verkennung des Sinnes beigetragen Kx J
denn s o ist zu lesen ist hier nach alchimistischem Sprach

gebrauche schlechthin das magnum opus die Goldmacher
kunst wie in Juynboll s Abulmahùsin 1 S of Z 13 und

J 3 1 Û J OJ 1 tijiÄAsJI lyiLS oder ¿UJUaJÍ ¿¿j¡ die zu diesem liehufe besonders
ausgesuchte oder zubereitete Erde Wahrscheinlich ist auch
Jauberl s terres travaillées in diesem oder ähnlichem Sinne zu
Verstehen

o

1 852 5 u C Cuche bezeichnet faule richtig als
fremdsprachlich es ist das türkische Sjj

1 852 a 14 au dessus des autres vielmehr au préjudice
d autres nach dem gewöhnlichen gegensätzlichen Verhält
nisse zwischen und j

I 852 b 10 xLjjo ¿Ls cause formelle Be Auch in der

5 iiI Ausgabe ió gegen die Hegel dass die Relativnomina
im Hocharabischen nicht von den Plural sondern von den
Singularformen gebildet werden und gegen die Analogie des
daneben stehenden pU Sie cause materielle vom Singular

K u nicht ¿piyi vom Plural Ich halle daher jenes für

einen Druckfehler st wie bei Cuche Formel Jfj

1 852 b 11 u 12 lyo womit Saadiah das I3D Ps 35
C bV 3 übersetzt isl j o auszusprechen als Imperativ eines von

Jo

Bj¿m gebildeten J y¿ einen Pferch eine Hürde eine Ein
schliessungsmauer errichten

I 853 a 7 ¿Le 6 íW conditionné exact probe das lürk
3
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o

¿Lo daher unveränderlich in Verbindung mit einem arab Fe

n l 9mininum ¿Lo LsLjw bonne monnaie Gegentheil von éy¿
ÛtUrk s oben zu 752 12 Cuche ¿Lo pur sans mé

lange franc de bon aloi Probe homme Sain corps
¿Lo ícJuLjw bonne monnaie Argent donné pour ce qu il vaut
sans augmentation de valeur Ein Denominativ hiervon ist

¿lo 857 12 u 13
I 853 6 v u vnívviv ov ïçiopv sehr liwvwhv ¿qiov
I 853 b 10 7 v u Die Ableitung des Wortes iü o von PlBiï

steht und fallt mit der ganzen in Dozy s Israeliten zu Mekka
aufgestellten Vermuthung von einem jüdischen Ursprünge des
Gottesdienstes dessen Mittelpunkt die Ka bah war Die ver
schiedenen morgenlandischen Ueberlieferungen nach welchen

¿¿yo ursprünglich ein Eigenname oder Beiname ist giebt der
Kàmùs M al M und Lane u d W WUstenfeld s Azraki ICa
h ICI Desselben Register zu den genealogischen Tabellen S 171

unter el Gauth ben Morr Jâkùt IV Iff 11 flg

I 854 24 xoyt sehr a iJ
I 854 b 9 v u lg Gewiss ist statt oliLoj mit Dozy xiLyo

zu lesen oLoiyü äiLyo aber übersetze ich nicht ne pas ré
véler les miracles sondern ne pas les prodiguer les réserver
Ein heiliger Mann soll mit seiner Wunderkraft haushälterisch
umgehen die mit ihrer Hülfe zu bewirkenden Wunderthalen
nicht zur Alllagswaare machen sondern für wirklich dringende

Falle versparen

I 854 3 u i v u An beiden Stellen hat Lo seine ge
wöhnliche Bedeutung Man liebt das Greisenhaar nicht wenn
es sich nach dem Laufe der Natur einstellt aber man behütet es
vor Verspottung und Verunglimpfung von Seiten Anderer Dies
ist mehr als avoir du respect pour q eh

I 854 2 u 1 v u Um t ire à l abri des reproches de
6

quelqu un bedeuten zu können müsste das Activum
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f o I i¿j xA für das gerade Gegentheil ¿Á xi La gesetzt sein

In diesem und dem folgenden Verse belegt der Dichter das in
dem vorhergehenden Gesagte dass seine für stumpfsinnige Leute
zu feinen concetti amorosi von ihnen gröblich missverslanden
werden mit einem Beispiele Wenn er sage ich hege meinen
Peiniger in irgend einem Kürperlheile z B im Auge oder im
Herzen so meine er damit seine Thränen und seine brennende
Liebessehnsucht nicht wie jene es missdeuten dass der be
treffende Körperlheil von irgend etwas darin Verwahrtem im
eigentlichen Sinne gepeinigt und gemartert werde

O l O oI 855 10 v u rj v Jlï deutsch Kieselherz die
9 5selbe Apposition wie in ¿ah u dgl

I 855 4 v u ü jycú mur autour d une maison enceinte
Û

enclos u¿jj M Die unmögliche Form JöJjjoj bei M ist
ù

offenbar ein Druckfehler statt íUj ai bestätigt durch Cuche

Entourer d un mur enclore Uoj ai

I 855 b 7 xjL¿3 ist nach Cuche der es mil Bobe Soutane
Übersetzt ein fremdländisches Wort wahrscheinlich das ital
saja sajetta span saya franz saïette sayette

0 P856 b 1 u 6 Ohne Zweifel sind slJ o und ¿üiA yo Um
0 Olautungen von iüJU d h ursprünglich Sandelholzhandel und

m Crdie bezügliche Waare ebenso wie í Aaas und jlJJ yo aus
o

j A o entstanden sind und eigentlich Sandelholzhöndler be

deuten So schon Nauwerck Notiz über das arabische Buch
Lft aJ 0 y S 79 Anm 34 und Catalogus codd mss
bibliothecae civ Lips S 512 b M al M kehrt nach dem Kâmùs

V 0 mdas VerhaHniss um indem er unter jAi o sagt xJ j XUu t
tt

j S X yaJ und unter idiXyaj l die drei Belativnomina in

folgender Ordnung auffuhrt Lv yoj JU o Jwj



deren erstes von einem Orte herkommen soll der aber nirgends

1 Î f J T 9 1zu finden ist so zuversichtlich auch der Kàmùs ein Ju a bis
IF

jdL oder hinstellt und uX yo als ¡y vj davon ableitet
woraus dann durch Vertauschung des j mit n lX as und

durch Vertauschung des 1 mit n ibiX geworden sei Die
ferner von Lane unter Jl ao aus dem Mohkam angeführte Mei

nung lX o sei ein arabisirtes persisches Wort ist nur in

J ù 0dem Sinne wahr dass das arab JlXä/o aus dem pers

umgelautet ist die Relativbildung mit aber ist acht se

mitisch

I 856 b 11 donner des ordres als Bedeutung von

t AA ai ist eine Vermulhung Dozy s zu der angeführten Stelle

seiner Abbadiden Nach der ineinigen ist Denominativ von
m3 salsamentum saumure dann als metaphorisches Adjectiv

salsus piquant plein de sel 856 b 13 u 12 v u und be
deutet dire des choses piquantes plaisanter wie das Abbad II

98 6 dafür gebrauchtest Denominativ von B olj Sollte nicht

schon die leere Allgemeinheit des donner des ordres als in
dividueller Gewohnheit eines Vezir s gegen diese Deu
tung sprechen

I 856 b 19 entrer dans le trésor Die fünfte Form in
s A bezeichnet ein Werden durch mehrmalige Wieder

holung gleichartiger Einzelfälle demnach bedeutet A t Le

ij üL yj j yaj5 genauer dein nach und nach zusammen und

zu Stande gekommener Schatz

I 857 a 7 iy Lo nicht aus XjLo Lo zusammengezogen
0

sondern wie ¿Cjyya 830 b 5 v u aus dem pers j Ly ent
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standen Dasselbe ist wie ich nachträglich bemerke das 831 a
28 unter j aufgeführte Xa Lo vorgeschossenes Capital

I 858 a 8 patere sehr patène

II 2 a Ii Die Angabe Ja o habe auch die intransitive
Bedeutung se conserver subsister verliert die Stütze die sie
scheinbar an der angeführten Stelle hat durch die Bemerkung

ü

dass der Infinitiv Jaj o in ihr wie man bei uns zu sagen pflegt
Infinitiv des Passivums richtig abstractes wie unsere Nomina
auf un g ebenso in activer wie in passiver Bedeutung anwend
bares Verbalnomen ist und diese Ehrenstellen waren durch
die stete Erhaltung derselben innerhalb der durch ihren Bang
dazu bestimmten Familien in ihnen gleichsam erblich ge
worden

II 2 a 15 u 14 v u Durch den Zusatz ao¿yi s ver
rät Bistäni selbst halb und halb die Unsicherheit seiner An

í û Í mm mm ogäbe dass Ja ai wie bedeute munir de points
voyelles Er hat sie wie manches andre Unächte unmittelbar
von Freytag mittelbar von de Sacy entlehnt s die Bemerkung
zu de Sacj/s Gr arabe I 51 102 in diesen Berichten v 1
1863 S 119 u 120

II 2 b 19 j¡Jí KJLJ JajLto la véritable laila al cadr als
i u

ob JajUr wie oben von Jaj¿o angenommen wurde hier intran

sitive Bedeutung hätte und der davon regierte Genetiv bloss er
klärendwäre DieWorte bedeuten aber derBegulator derlailat
al ljadr d i die in der angeführten Stelle gegebene Anweisung
zur Bestimmung derjenigen Nacht des Monates Bamadàn welche
nach den verschiedenen Monatsanfängen als die lailat al kadr
anzusehen ist

II 2 b 7 v u äji Ui sehr /j tl Auch ¿¿moa
schlechthin ist procès verbal protocole rapport officiel par écrit
Zenker besonders décision sentence d un tribunal Cuche

in amtlicher Form ausgefertigt und von Zeugen unterschrieben
Eine solche madbata nach gewöhnlicher türkischer Aussprache
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mazbata giebt dio Zeitschrift des deutschen Pulästina Vereins
Bd VII HefU S 74 77 in einem Kaulboslätigungs Documente
des Meglis von Tyrus

II 3 8 flg Die hier versuchte Erklärung des Verses bei
Ibn Hallikân bedürfte zu ihrer Rechtfertigung zunächst eines

Beweises dafür dass cL¿s in verkürzter Vocativform gL ss und

weiter mit Vocalverlängerung im Reime clyto ein à la maniöre

vulgaire vom PI L s gebildetes Einheitsnomen sei denn
solche Einheitsnomina werden allerdings von Collectiv Singu
la ren aber weder im Hoch noch im Gemeinarabischen von

ollectiv Pluralen gebrochenen Pluralen gebildet Hierdurch

kommt auch der auf diese Annahme gebaute Artikel XcL o

hyène per sonne stupide Z 20 u 21 in Wegfall Zu wünschen
wäre ferner eine Andeutung darüber wie der Dichter auf die
selbst einer morgenländischen Einbildungskraft fernliegende
Vergleichung eines allen zerrissenen Mantels mit einer Hyäne
als Bild einer personne stupide gekommen sein soll Doch
alle diese Schwierigkeiten löst auf die einfachste Weise ein über

csehener Artikel des Kumüs xclyö wie iULS Dobá ah
bint Zofar bin al Hurit ist jenes Mädchen welches dazu rieth
Katâmî einen Kriegsgefangenen ihres Vaters frei zu lassen und
ihn dadurch zur Dankbarkeil zu verpflichten worauf denn auch
ihr Vater den Genannten in Freiheit setzte und ihn obendrein
mit einem Geschenk von hundert Kamelinnen erfreute Auf
Grund dieses Liebesbeweises richtete Katámi beim Abschied
nehmen folgenden Vers an sie 0 Dobà ah verziehe noch eine
Weile vor dem Auseinandergehen möge aber ein Augenblick
Verweilen nicht der Abschied für immer von dir sein Diesen
Vers hat der spätere Dichter parodistisch auf die Trennung von
seinem alten Mantel angewendet wobei das Auseinandergehen

j jáxJI in komisch doppelsinniger Weise ebenso des Dichters
Trennung von dem Mantel als dessen eigenes Zerfallen in Stücke
bedeutet Der letztere Sinn wird nahe gelegt durch den vorher
gehenden Vers Und als ich sah wie einer der zerfallenden



Ueberreste auf meiner Schulter den andern nach sich zog da
s 11 Ii ich O Dob Vah u s w

II 4 a 10 v u r Güle niais eig Gegenstand häufigen
oder steten Verlachens Andre Beispiele dieser persönlichen

X

Wendung in der Bedeutung der Form 50 ¿,o s oben zu I 837

7 v u

oí í o ö ciII 5 18 s sehr PI von x 3
II 8 a 12 v u fji sehr ¿3 Vgl diese Berichte v J

1882 S 52 Z 1 flg
C

II 9 a 14 outre ij j Gefüss in besonderer Be
deutung nach platter Aussprache des J¿

II 9 b 10 v u JigLzü juger faibleu Wo hat je die sechste
Form eine dieser BegrifTsklasse angehörige Bedeutung Die
betreffende Stelle im Oxforder Ibn Haijân oder in Wright s oder
Dozy s Abschrift kann ich nicht nachschlagen und eine Ueber
setïung davon hat Dozy nicht gegeben ich weiss daher nicht

j t

wie er das auf yiA¿ii folgende IlX aufgefasst hat nach
dem missverslandenen Verbum aber jedenfalls nicht richtig

O G IEs bedeutet wie Makkarl I v1f 13 lXji j j
oll enbar Gemeinheit Niedrigkeit Schlechtigkeit der Gesinnung

m o S o Jund Handlungsweise inUebereinstimmung ndt iA ¿UXjc

1 197 b und 198 a J lki aber ist wie gewöhnlich sich ver
0 0doppeln oder vermehrfachen und regiert als Accusativ der

nähern Bestimmung ganz wie jóljj und S ¿jí Der Sinn

Als die Bewohner von Elvire sich von ihrer in diesem Treffen
erlittenen Niederlage wieder erholt hatten zeigten sie einen
noch viel schlechtem Charakter als vorher

II 12 a 10 X L das türk dolma eig
Füllsel von voll werden

II 14 b 27 30 qUaäÜ ist ohne Zweifel verschrieben aus



42

LAxJt wie richtig auf derselben Seite Z 1 Solche Häuser
dienten dem bekannten morgenländischen Doppelgcschmacke
ihrer Kunden durch Uli ebenso wie durch ß y Die
Habicht sche T u E N sagt synekdochisch LJiiil ¿uo statt
des ebenso synekdochischen oLxäJS o d er Macnaghten schen

II 15 a 16 iLto éclat lueur brillante lustre Bc Die erste

Ausgabe hat richtig cLytó Das Particip sLto wird nicht als Sub

stantiv gebraucht
j

II 15 a 4 v u Iyö c spr xiyto dolama zum Unter
û Jschiede von xjus dolthä 12 a 10 Das Wort ist acht türkisch

nicht ungarisch oder polnisch im Gegentheil sind die ent
sprechenden Wörter dieser und anderer europäischer Sprachen
wie franz u engl doli m an deutsch Dolman u s w aus
dem türkischen í o jÍj ¿w o dolama nie Lo o ent
standen Hielt man das Wort doch sogar für griechisch weil es
als ôovla iâ so bei Du Cange ôovla iàç ôolapâç in das
Neugriechische Ubergegangen ist s Levy s Neuhebr Wörter
buch 1 Bd S 409 b Z 7 u 8 und même Anmerkung dazu
S 443 a Z 16 flg iidavla/iá nomen verbale vom türk do
lamak umwickeln umhüllen entspricht im Allgemeinen un
serem Umwurf oder Ueberwurf von einem den ganzen Körper
umgebenden Kleidungsstück S Zenker S 611 a unter aw b

II 16 il 15 v u äJU äj c est dommages Vocativ mit Suf

fixum auch aúl L Cuche S Pôf b m j¿jo U Quelle perte

c est dommage I nach der gemeinarab Inlinílivform qI ö bei

Demselben in xi Ji lAjÍ íS S fH synkopirt L xSl b 5
und dies ist wie ich so eben von Herrn Kanzler Dragoinan
Dr Hartmann erfahre die allgemein übliche Form

II 18 a 1 u 2 Us durer résister s opposera vom türk
o o

j JUij j jL¿ sich aufstützen sich auf oder entgegenstem
men Widerstand leisten ausdauern aushalten haltbar sein

Auch J Ui o 3 e wn st nur e ne besondere
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Anwendung des von demselben türk Worte gebildeten íil¿¿

Cuche S rV b qLÀs Fort robuste Qui dure habit qui
supporte la fatigue homme

ù 0 fc i yII 20 v 9 Í3 sehr ub denn b ist nicht wie
cuire und kochen sowohl transitiv als intransitiv sondern
bloss das erstere Auch hat Lane nach S und L ausdrücklich

0 cjlXäü Jj He cooked the contents of the cooking pofa Der Inhalt

des Kochtopfes wird wie hier durch eingeführt Unserem

intransitiven kochen entspricht J

II 20 22 u 23 Èlëgans pnlcer L est ce une
c

laute Ich glaube nur nicht passend ausgedrückt Wahr
scheinlich liegt diesem dieselbe Vorstellung zu Grunde wie
dem gleichbedeutenden j y De Cuche rV1 b Mur homme

0 9pers S u türk J¿ iUj eig gar gekocht d h durch Erfah

rung gereift und durchgebildet gediegen

II 20 b 7 j aLw fy ches les modernes M
Dozy selbst ersetzt das Fragzeiehen in den Additions et Correc
tions durch calendrier Cuche Pol Calendrier Hartmann
Arab Sprachführer S 210 b Kalender ruznàmi takwïm
inatbùchcc Diese volkstümliche Benennung scheint davon her
genommen zu sein dass der Kalender in seiner althergebrachten
unveränderlichen Tabcllenform mit seinem mutatis mutandis
stets gleichem Inhalte seinen astronomischen chronologischen
ökonomischen diätetischen u a Belehrungen und Anweisungen
für den gemeinen Mann das eigentliche Nolh und Hülfsbüchlein
1er gediegene Rathgeher für Alles ist

II 20 b 1 Z Jó sehr wie II 610 b
oí

nach der gewöhnlichen Aussprache ¿I Jü t angeblich eine Kni

stellung von ¿TyÁJÍ ¿ykJí banc S 958 b Z t Aber s

dazu 11 652 b 4 7
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O OII 21 a 20 b ou wahrscheinlich auch das
ti Ci bbeduinische o u Z 9 v u das türk v j s diese

Berichte v J 1881 S 17 Z ö v u bei Marcel Voc des
dialectes vulgaires africains S 460 unter Plat mit der Aus
spruche tebsy

O

II 21 a 11 v u J aL plateau dasselbe Wort mit einem
paragogischen 1

ù

II 21 b 7 9 v jlb AiJ ist an der bezeichneten Stelle meiner
Diss de gl Hab nicht richtig erklärt es bedeutet bloss verosse
pour pousser une balle in Uebereinslimmung mit Zamahsarl s

Mukaddimah ed Wetzstein S oo Z C ±L¿ S vjILuIj
der zweizackige Kolben mit welchem der Ball beim Mailspiel
gefasst und vorwärts gelrieben wird Das von mir angeführte
Sprüchwort steht in Freytag s Meidànl I S 261 Spr 178
Lane S 1821 b hat nach K T und TA in derselben Bedeutung

0

äjlkuis

II 24 b 17 v u Bc giebt für dieses Jf in j
exactement semblable keine Vocale Nach Cuche ist nicht ib

C csondern jf auszusprechen er giebt als gemeinarabisch J¿¿

justement précisément

II 26 a 3 v u du sehr le
G

II 30 a 3 i bJj la monnaie de Tunis sieht aus wie eine

Entstellung des arab pers l ya Pragort lürk lü
nach gewöhnlicher Aussprache d a r a p h a n e

6

II 30 a 6 v u Näheres über cyjJiyb s bei Löw Aram
Pflanzennamen S 126

o

II 33 a 6 LjJkXjl wie Kosegarten aber sehr l jJoi als
Subjectsnominativ des im Zustandsaccusativ gjd i liegenden

J 0 G 0Verbums Jai mit s L als Object indem ihre der Kamele
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Vorderbeine den tiefen weichen Sandboden bestandig weil uni
herschleuderten Gelegentlich sei bemerkt dass Reiske s Ga
mela in cujus ventrem aqua profunda cadit bei Freytag unter
O o¿2 eine Uebertragung der vorhergehenden Bedeutung vom

Kaiuclhengste auf die Kamelstute mit passiver Wendung ist
verständlicher so Camela in cujus uterum semen admissarii
penitüs mittitur Der Pluralform g J¿ú liegt ein Singular

0

Ja zu Grunde
o

11,33 a 8 y i jLZ J b Taraxacum und seine gewohnlichen

J O m 0 f Ü r mNebenformen jÁ h jj àjb yixLJ ib ausführlich be
handelt bei Low S 253 u 254

II 33 a 17 v u ¡u Ub il fut son compagnon d exil von
de Slane angenommen der in der dritten angeführten Stelle
au o LHI in Hist des Berbères IV S 486 Z 11 u 12

J

mit son compagnon d exil lo vizir Ubersetzt In der ersten
von Dozy nach der Bulaker Ausgabe berichtigten Stelle hat de
Slane s Text j UaJ und eine Anmerkung zu seiner Ueber
setzung IV S 368 sucht diesem reinen Verderbniss vergebens
einen Sinn abzugewinnen in der zweiten Stelle übergeht er
IV S 404 Z 11 das j Lblt nach ganz Jene Sinnbe
stimmung aber ist unzulässig Compagnon d exil seines Herrn
des Sultans Abdarrahmàn war der Vezir Mas ùd Ibn Masai in
sofern als er ihm in Folge der in Nordafrika erlittenen Nieder
lage nach Spanien folgte Hist des Berbères IV S 368 aber
ein solches Exil kann sprachgemäss nicht durch ¿Jo Verban
nung Landesverweisung oder ein Derivat davon ausgedrückt
werden Wollte man aber auch eine Erweiterung des Sprach
gebrauchs in dieser Beziehung als möglich zugeben so bleibt
doch immer die grammatikalische Unmöglichkeit einer solchen
passiven Bedeutungswendung der dritten activen Verbal
form Im Grunde bedeutet das Wort hier dasselbe wie im ersten

O

Beispiele OjLb einen Process be t re i ben verfolgen,
Die erste Stelle er der Vezlr Hess den Emir c Abdarrahmàn
einladen Hemsen zu verlassen um mit ihm eine wie er meinte
zu rascherBenutzung auffordernde ünsligeConjunctur inMagrib
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weiter zu verfolgen Zweite und dritte Stelle sein mit ihm
politische Plane verfolgender Vez tr Ebenso Makkarl II vP

7 v u ol VxJ JL M só isXSai zur Verfolgung dieser
schwachen Hofl nungsüberreste

II 33 a 10 v u Se suivre ungenügende Bezeichnung
des Sinnes von ¿jUaí in den angeführten Worten Baidâwl s zu
Sur 21 V 22 Sie bedeuten Denn nur wenn sie die an
genommenen mehrern Götter ausser Gott in ihrem Willen unter
einander einig sind wirken ihre Kräfte zu dessen Verwirk
lichung zusammen sind sie aber unter einander uneinig so
verhindern sie sich wechselseilig an dessen Ausführung In
¿jlJai liegt das Bild einer Mehrzahl von Individuen die alle hinter
einander her nach einem und demselben Orte eilend einander
dahin zu treiben scheinen

II 33 11 u 34 a Qualremere s und Dozy s Vermuthung hin
û osichtlich der Bedeutung von ôjo auch in einem Worte

jXs jyb 35 b 7 v u wird vollkommen bestätigt durch die
treffliche wahrhaft preiswürdige Abhandlung Karabacetts die
persische Nadelmalerei Susandschird S 147 Z 1 flg Die
textile Bedeutung dieser zur Jagd abgerichteten Thiere Mtfál
lamat efs fseid wechselt auch wieder je nach ihrer Situation
Gewöhnlich sehen wir sie das flüchtige Wild im Laufe verfolgen
es ist das Treiben des Wildes thardwachsch welches
Compositum als Name auf eine derartig scenerirle Gattung von
Gewändern überging u s w

II 3t h 3 u 4 nUn objet avec lequel on ferme une porte en
p

dedans M Desgleichen X Jul Xi ji¿ S fîT als gemeinara
bisch Verrou soí b

j

II 35 a 5 u 6 Mit der unstreitig richtigen Erklärung von
¿jL in der angeführten Stelle durch ndrapeaun ist zugleich die

Verwandlung des aller Sprachmöglichkeit spottenden jJjLiJS

Ujw jM jÁJí in Ujw Lili ¿yjJüíh gegeben wir ent
falteten die beiden Fahnen die wir bei uns hatten
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II 35 a 15 v u flg Das zweimalige j Jo ist nach Sinn
und Zusainmenliang ein verschriebenes Lb TçàjteÇa und
TQo 7té wv sind als j Jo und qj Jo in dasTürkische und Ge
ineinarabische Ubergegangen s Meninski und Zenker unter
¿¿LE und 0 i j b Hartmann Arab Sprachführer S 262 b
Tisch farábesea ägyptisch arabisch neben dem syrisch arabi

schen tauli Ujh Wie die Stelle der T und E N zeigt hat
ß jio auch wie später TQmteÇa mit völligem Absehen von Ab

leitung und Zusammensetzung die allgemeine Bedeutung Tafel
Platte angenommen und ist Femininum wie viele andere
Fremdwörter für Werkzeuge und Geräthe Er machte da eine
Ilolztafel los und richtete sie von beiden Seilen fein zu dann
bemalte er die Tafel mit einem Bilde u s w

II 37 b 13 IV fermer les paupières Dies bedeutet nur die

erste Form J b J Êf aber in sJo U ist das davon
gebildete Verwundrungsverbum

II 38 b 18 u 19 la chair Sanimaux tués par des bombers
ji/i/ sv wenn diese nümlich was sogleich hier zu bemerken
war beim Schlachten die Bedingungen der Genussfähigkeil
des Fleisches nicht beachtet haben

II 39 a 8 u 7 v u Statt des unsichern lüjb an dieser Stelle
hat die Leipziger Befalja Hdschr von Kazwinl im Texte iüjj
am Rande WL mit anderer Stellung und Vertheilung der

diakritischen Punkte ¿sj eine Scherbe passendes Seiten
stück zu auf derselben Zeile

II 42 a 3 flg iU,Lb und beide vom pers çfe das
von Freytag unter m Uo dafür gesetzte Lb ist in der Schreib

art arabisirt Die Beschreibung einer fürstlichen U Iis die auch

heisst s bei Kazwinl 1 H 4 v u flg

11 42 7 v u X jjb pompe auch x y geschrieben und
mit Erweichung des r in 1 X Jib 58 14 Hartmann Arab
Sprachführer S 236 b Pumpe trumba
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o oII 44 a 9 II ji Jo Taxe als Umstellung von Jiia
rál is auch b Levy Neuhebr WB II S 219 a u b zu pOü
i yl H

II 44 a 19 j iuLb türk andre Schreibart für jJ j î
s oben zu I 843 b 2 u 3

II 44 b 21 Jí¿j II verschrieben st yi¿ II wohin es zu
0

setzen ist in Uebereinstimmung mit ds Sj rebuffade rebutu

470 a 9

II 47 a 7 9 Unter öj sagt M vft b OJ fljb 4 ït i

j o Lj a j i oj LÄcL üUjj IgJjU, jL I dieRangstufen
der Ziffern bei den Arithmetikern sind ihre Werthstellen und
zwar mit Rücksicht auf ihre Zusammenstellung mit einander

Untere MV Uik¿ ¡Jji L J J i¿Ull al malak in der
Arithmetik steht höher als a I ogm a h Unter kL I V/vt b

tí iílj V ifl ¿j í o 0 t e al togmah bei den
Arithmetikern steht zwischen al rutbah und al malak
Hieraus ergiebt sich dass die drei Wörter sich auf die verschie
denen Grade der Werthgrösse beziehen welche den einzelnen
Ziffern in zusammengesetzten Zahlen je nach der von ihnen ein
genommenen Stelle zukommt Bei der Allgemeinheit der Aus
drücke in M lässt sich vor der Hand nicht mit Bestimmtheit
sagen ob K i J1 die Stelle der Einer X ,hli die der Zehner

tiUIS die der Hunderte bedeutet

II 49 b 3 y¿o I couler eau nicht schlechthin sondern wie
in der dafür angeführten Stelle aus Edrisi und der folgenden
aus Jàki tt vom Hochwasser das den Uferrand erreicht oder
übersteigt

o

H 50 a 19 flg jfcSLb arabisirt pâle ist das gleichlautende
0

türkische Wort und das denominative Jilo das türk ïlb
ursprünglich attacher anschlagen anhangen befestigen Mit
ráy ia hat weder das Nomen noch das Verbum etwas gemein
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j

II 52 a 23 çjjib iloux patienta unbeweisbar Das Wort
bildet in der angeführten Stelle den activen Gegensatz zum

Passiv Çjlb Wurde er angegri fien so erwiderte er den An

grüf kräftig und führte beharrliche Gcgonslttsse aus Wahr
scheinlich hat eine unrichtige Auffassung von ic
ÄijLält als bedeute es er ertrug geduldig den feindlichen An
prall auch das Missversländniss des Parallelgliedes herbei
geführt

II Ö3 a 10 14 Zufälliger W eise ist im Kàmùs und daher
0 i 1 jLfit fi i f 1 1auch in M und bei Freylag der Verbalstaram LJlb j J Lu jJlu

dunkelfarbig sein ausgelassen und nur durch die Nominal

oE o Oùderívate l j M Sb und x Jlb vertreten Nicht ein zerdehnles jJUj

vlailesàn noir ist das jJlb in den schwülstigen Versen bei
Abdalwahid sondern eben jenes Verbalnomen worauf auch

die Verbindung mit i lLsv hinweist ein Berg gleich einem
Mensehen mit hochragender Nase dunkler Hautfarbe und
einem knopflosen Ilalskragon aus Gewölk

II 54 b 22 Kosegarten Chrestom 91 7 hatte besser ge
Ihan in der ersten Form jÍ¿j zu schreiben und dieses jiL in

der spätem allgemeinen Bedeutung werden evadere to
6

grow zu nehmen worauf qL I cL Vw an und
für sich ein lJAl Satz wie oft in gehobener Sprache an die

f

Stelle von qU I IcLsuä als Prädieat von JLLu tritt Cuche
Hv a jj cjib a jlk Devenir tel ou tel jeune homme

î

II 54 b 5 v u cylb ou peut être yl rani accès M
Das ou rührt von M selbst her seine Worte sind IH u 7

wvsö AiJL ylUI ¿1 p í i lUcw i hüicjiL OualL Cuche und ü Ou ajlji geben bloss 1L

1 884 4



50

als gemeinarabiseh lili eleu furonelcce Nach Analogic des
Allarabischen wäre g i¿ als InCmiliv in conereler Bedeutung

wegen des IM o cjIÏj vorzuziehen da die von Haus aus con

crele intensive Adjectivl orm ¿yá in der Bedeutung von A cli

kein Femininum auf ör von sich bildet s Ihn Ja is I
M 19

II 56 16 Mg Durch ein Versehen sind hier die beiden
gleichlautenden aber nach Ableitung und Bedeutung verschie
denen Wörter détoner sortir du ton äc und détonner s en
flammer subitement c umgestellt Das détonner bei Ht giebl
richtig die Bedeutung des von entzündbaren explodirenden Kör

pern gebrauchten J losgehen
II 57 1 9 u 10 Langage hyperboliques vielmeBr Langage

lii i iicicii r trop libre wie Dozy selbst ö6 b G u 5 v u râm

jülwj mit parler trop librement übersetzt

II S7 b 17 19 Dass das Schluss Alif in jjLg u dgl wie
u

das ¡n Lilia LIaoI u dgl alsBeimwörtern jiLbi g enannt

werde weil es wie das letztere in aibj 2 y erscheine sagt
weder M JJ v/ a 9 v u Hg noch irgend ein andrer Lexikograph
oder Grammatiker sondern jenes rein orthographische nur für
das Auge vorhandene und daher auch entbehrliche nach dem
IMural ii im Nomen und Verbum heisst seiner Bestimmung ge
mäss äJLoL J v äWI wie richtig bei Freytag und Lane im ersten
Artikel ihrer Wörterbücher

II 57 b 28 Fuchsmeute wahrscheinlich von Pflilgl selbst

verschrieben statt Wolfsineute da diäb nur mIj,¿ vl
Sein kann

II 5ß 15 X i¿ rein türkisch und daher mit der
1 Ausgabe von Bc nach der Aussprache tul um bag i xjjj
zu schreiben
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II 58 b 7 u 8 Nolhwendig ist die Verwandlung der Les

art in JL¿ nicht denn der von Nùreddin zur Wieder
erlangung des Madchens angewendete Kunstgriff bestand eben
darin dass den kauflustigen Vezir gegenüber als Beweis
seiner Berechtigung zur Zurücknahme des Mädchens geltend
machte er habe bei einem Zerwürfnisse mit ihr geschworen
sie zur Strafe auf offenem Markte zum Verkaufe ausbieten zu
lassen nehme sie aber nun nach Erfüllung dieses Schwures
kraft seines llerrenrechtes wieder an sich

11,58 20 ¡j Ab eine synkopirle Form statt j xAb tel

lí i¡ hat ein SeilenstUck an dem gleichbedeutenden u oO
dennls Seelzcn s Iteisen III S Í501 Z 6 8 IV S ¡118
Z 3 9

II 59 b 12 v u flg Die wirkliehe Ableitung dieses

panser un cheval le nettoyer etc vom pers U j geben

diese Berichte v I 1881 S 19 zu I 152 a 20 u 21

II 60 a 12 Sauve loi alors nach Weijers age serva
le als Uebersetzung von o Ui im Nachsatze des conditio

nellen Vordersatzes 31 ist grammatisch unmög
o

lieh Das verhindert bloss den conversiven Einfluss des
Vordersatzes aid das Tempus des Nachsatzes und erhält dem
cj seine Perfectbedeutung Wenn du oWeib mit dem was

du mir da vorgeredet lügst so hast du dir in derselben Weise
herausgeholfen wie einst al llàril ihn llisäin d h auf Unkosten
deiner Ehre Wie jener statt sich durch feige Flucht und Preis 1
gebung seiner Freunde zu schänden dem Tode hatte Trotz bieten
sollen so verlangte deine Ehre dich lieber derliefahr einer Züch
tigung ypp meiner Seite auszusetzen als mich zu belügen Der
sprachwidrigen Auflassung des Oj als Imperativ oder Cohor

laliv liegt vielleicht dasselbe Missversläiidniss in Betreff dos

Wesens und der Gebrauchsgrenzen des Perfectums als 4j zu
4
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¡rundo wie bei de Slane in der oben zu I 77G b vorl u L Z
besprochenen Stelle

II 61 a G v u Venir à bout de quelqu une kann L mit
einer Person an und für sich überhaupt nicht daher auch

rii cht in der Stelle bei Beer bedeuten sondern steht da in dem
selben Sinne wie in den vorher von Dozy selbst erklärten
Stellen mit¿ weil du nicht hoffen kannst anders mit Sâ îd
fertig zu werden als durch mich und mein Zulhun

II 02 a 11 cLJjS Kutyoh I 185 5 nicht cLb
o S Osondern cUÏI PI von b nach der Gewohnheit des Arabi

schen Begriffe wie Herz Geist Seele und deren Handlungen
und Zustande bei Mehrheil der betreuenden Personen ebenfalls
in die Mehrzahl zu setzen

II G2 b 4 j LoJ 5 von Dozy als fraglich bezeichnet ist
wahrscheinlich verschrieben aus¿ Z¿Ji II 490 b 6 u 7 wie

L II 44 b 21 aus
o

II G5 18 u 19 In dieser Bedeutung wird ä, tw nach
dem lürk Kämiis gewöhnlich in Í cla zusammengezogen gleich

bedeutend mil ¡¿¿ta 5 jJ iC liA d h eine lederne nach

iiiimii i ï Ji imiu fu i A MBocthor unter Gourde auch hölzerne beuteIförmige Fcld
llasche für Wasser gelegentlich wohl auch für Wein s Meninski
unter B Lw ebenso im Persischen und Türkischen und von den

Persern in s Lcx verwandelt s Zenker unter s b Matara Die
ursprüngliche Identität der beiden Wörter ist verbürgt durch
Zamaljsari s Mukaddimah ed Wetzstein of 1 u 2 und Farhang
i Ilashidi II Cfv SjLoj ist ein Gefäss ¿,J¿ dessen man sich
zur religiösen Waschung y j bedient Im Arabischen sagt
man s j ia Offenbar ist auch das pers Wort ursprünglich s oa
und xJüJi eine durch Veränderung der Aussprache entstandene
Form Das vom Kàmùs unter den Stamm Joa gesetzte und

r 5
durch ioy erklärte S Lw wonach beiFreytag ¿Joa uter coria

ceus Aar ist nichts andres als das besprochene Wort
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11 S v U LLLj damas salin ou Lune qui ienl de
Damast das pars 0 CÚ glänzend funkelnd als Subátóütiv jgo
l raiieht s Zenker hater uMii und qL

II 67 9 v u Ilg Die Bedeutüngsangabe aus Gl Mane
ist richtig aber auch die bei Garcin de Tassy und Freytag

ij ist überhaupt Denominativ von j J5 Lb Pfau daher einer
seits einem Gegenstande die buntschillernde Violettfarbe gelten

die auch lat pavonaceus span pavona/o ¡tal pavo
nazzo paonazzo von pavo pavón u s vv genannt wird
also ganz das span pavonar andererseits vom Pfau im All
gemeinen als dem Bilde prunkender Schönheit Cucha jijj

L jjixi embellir orner parer LwjJoj so parer mettre
sos plus beaux atours femme Se pavaner span pavonear
¡tál p a V o u o gg i a r e p a vu ne g g i a r s i Bitte Anweisung
zur Bereitung einer Tinte von der obengenannten Farbe ¿¿i¿Ltb
dJuj lindel sich in einer Miscellah Handschrift der Leipziger
Stadtbibliothek s den Katalog derselben S 431 b Z i 3 Ii it

t si lílUVtMH I d t I IiiiiiVgl ¿ylb und XawQjUb 67 b 11 v u 11g Nebenbei sei be

merkt dass Z 7 v u bei iarein de l ass ein Druck
fehler stall s o ist

II 69 b 7 5 v u Dieses j Lb ist enlslanden aus
B Ej lW durch die gemeinarabische Aphaeresis dés t des

Perfoctums der vierten Form der Verba med Waw und Ver
wandlung des Uebrigen in die ersle Forint eines orbtim med
1c s Landberg Proverbes ei Dictons Yol 1 S 11

Il 70 a 13 v u Ilg oui lie rdng de choses superposées i
In dieser und den folgenden Hcdcuíimgen isl jLb Pl olsLL
nicht wie in den vorhergehenden ursprünglich arabisch son
dora eine Arabisirung des persischen ítíj Ü aller di Eben
daher kommt Ä sLb 71 17 11g in den einsprechenden Bedeu
tungen paquet touffe couche pièce d étoffe sorte de batiste n s w

Se isl auch ¿Ib 71 b Si u 6 nach seinen zwei verschiedenen
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ft

Bedeutungen fort pUüsant und simplen pers LäXj oines
theils arabischen andcrntheils persischen Ursprungs

II 71 b í v u Jb bilden als Ilendiadys einen Ge
sammlbegrifi er sprengte in langen Bogenlinien auf dein Kampf
platze herum nicht um den Zweikampf hinauszuschieben
sondern im Gegentheil um dazu herauszufordern

II 72 a 2 v u flg Allerdings wird i s hj nicht mil i con

struct aber s LÓ Jáj in der bemerkten Stelle ist auch nicht
o í

das was die Grammatiker A,x¿j ¿dLo le régime verbal nennen

d h das durch einen Accusativ oder durch eine Präposition mil
ihrem Complement dargestellte Object des Verbums sondern

ft Iein Oj eine Orts oder Zeitbestimmung Der Sinn Ein
jeder von ihnen den zur Königswahl Versammelton trug An
gesichts des andern den Kopf hoch eigentlich streckte und
reckte sich nämlich um die Wahl von ihm ab auf sich selbst
zu lenken Hiermit fällt die vorgeschlagene Textvcränderung
und Uebersetzung hinweg Was die letztere betrifft so wäre
auch für den Begriff l opinion de son voisin nicht Jü sondern

das rochte Wort gewesen

II 72 b 20 u 21 Üie Stelle Abbad II 251 ist nicht
beweisend für die angegebenen Bedeutungen von JjLLj dif
férer retarder remettre à un autre temps Durch das von Dozy

f oselbst Abbad III 246 15 anerkannte jj t statt Ju ver
schwindet der vermeintliche Gegensatz zwischen JjLLx,
jJ a nec cunetans nee festinans und au seine Stelle treten
die einander entsprechenden Begriffe weder Ubermüthig noch
verschwenderisch bestätigt durch das unmittelbar Folgende
auch nicht wandelnd den Weg der Ueppigkeit und Schwelgerei
in ¡enuss und Wohlleben

II 7S fc 21 X Üj k W andere Schreibart für ¡CmJLLJI Í8 W

II 78 S 11 Da 5 j ió in dieser neulro passiven Bedeu
tung sonst ohne Beispiel ist so wird Abbad III 136 6 dos



55

fi i t bl t cSarab Textes statt J¡a entweder yj odér j¡jiwl zu lesen

sein vgl II 75 13 17
II 76 a 8 10 Did aus Defremèry s und Sanguinetti s

Ucbcrselzung genommene Bedeutung von jix mit être
placé sura ist nicht ïUtrëffàWd Wäre sie dies so würde die
irainmatik stall des Iniperfeelums L o das Perfeclum

verlangen denn dieses placement wiederholt sich nicht son
dern hat ein für allemal stattgefunden Iis ist vielmehr der
selbe Begriff den die verschiedenen andern hier angeführten
Beispiele des so consl mirlen Wertes im Allgemeinen ausdrücken
angewendet auf das Verhallniss einer Thüro zu der Mauer oder
Wund in welcher sie angebracht ist wenn sie zugemacht wird
oder ist legt sio sich deckend und sehliessend an die Mauer an
sell l i e s st sie zu

II 76 24 u 25 Cb m 9yi¿ II 19 k 6 8 wo nur
eine Erweichung der pers Grundform wu ist

11 76 11 u 10 v Ii Die Auffassung von ¿U 3 11 O I s

n d ael se rendre à un Iieu bedürfte zu Ihrer Rechtfertigung

des Nachweises dass nicht bloss ßj 3jLÜÍ jyL er
legte den Weg die Stationen zurück sondern auch jzyt il
arabisch ist in der Bedeutung er begab sic h an seihen Be
slimmungsorl Ich übersetze wir schlugen die Kichlung nach
dem fernen Reiseziele ein s Lane S 1899 21 u 22

O

II 76 2 läl U sehr j¡¿ nothwendig irideterminirt wie
m ojj sú IcLâîoI in der 547 8 12 entwickelten Bedeutung

II 78 24 L b nach der Stellung unter v l jedenfalls

úlb zu losen besliiligl durch das damitverbundene L ya¿ das
1nur Ljj ajba sein kann Aber bis jetzt kenne ich weder ein

andres Jb in der persönlichen Bedeutung g u I w i 1 1 i g f rei

willig handelnd ínáv noch ein zweites w r weder
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Überhaupt noch besonders in der Bedeutung gezwunge n
unfreiwillig Ich möchte daher mich dem gewöhnlichen

û mSpruchgebrauche L a¿ 5 t lesen s Bocthor unter Grc

II 81 b 3 Als türkisch persisch ist dieses Wort in den
Iterichten v 1 1881 S 18 schon unter lXi nachgewiesen

II 82 b 13 v u jJjk H se révoltera vom türk új¿y
zorba s diese Berichte v 1 1882 S 32 zu I 584 a 26

II 84 b Z 3 v u So im Plural die Lauher
h tillen als Itcnennung des Festes selbst bei Abulf llist An
teislam S 162 Z 5

II 85 b 14 v u Nur die beiden ersten Worte des arabi
schen Spruches iíUíj v XS Dies ist die Vergeltung für Jenes
entsprechen dem c est la pareille que je vous rends vervoll
ständigt wird der Gedanke durch das folgende jJUsl L¿ aber
wer angefangen hat tragt die grössere Schuld Dasselbe be
deuten iíIílXj und i¿U j ÄS in Frey tag s Meidânl 111 1
S 526 Z 3 II S 880 Z 3 und in 1001 N Bresl I U 4

II 87 b 20 kiLIÖ Jjï y signifie en même lemps unbeweis
bar ¿U5 ist wie gewöhnlich auf Grund davon d h im
Vertrauen auf seine hohe Bangstellung und sein familiares Ver
hältniss zum Sultan trat er öffentlich in hochmüthiger prahle
rischer Weise auf

II 89 20 lg Die Bedeutung von j jb wird durch den
Gegensatz oili/ti bestimmt J Lk t ist der natürliche einfache

Worlsinn der sich nach Sprachgesetzen und Sprachgebrauch

von selbst ergiebt JojLJI der durch künstliche Deutung ge
wonnene Sinn In concreter Bedeutung also wie hier sind
¿jyLtjS j¡¡ von Propheten Heiligen und Weisen überlieferte

il j
Aussprüche mit klarem Wortsinn iJLx xi oa,J u dergleichen
Aussprüche die wegen ihrer Dunkelheit und Unbestimmtheit
nur muthmassliche Deutungen zulassen

II 91 a 7 u 6 v u raconter un songe et en demander
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l crplicationa Genau genommen geht e¿ en demander l ewptíh
caliono über den Begriff des Wortes hinaus und erzeugt don
Sehein als sei dasselbe ein 5 ¿o mit zwei einander entgegengesetz

ten Bedeutungen einen Traum deuten und sich einen Traum

deuten lassen Aberre und bedeuten als unmittolbar trans
itive Verba mit dem Accusativ in Beziehung auf Träume sie
deuten eigentlich übertragen übersetzen nämlichjL UI yo
¡üúibM ¿1, aus der allegorischen Form in das was sie wirklich

bedeuten oder wie Baidawt zu Sur 12 V 43 sagt y
xölwiJt ¿Ixl ¿I JL¿I aus den Bildern der Phantasie in die
Begriffe der vernünftigen Seele In Beziehung auf andre Dinge

f

aber ist als mittelbar transitives Verbum mit der Dinge
oder Begriffe und uj des Ausdruckes selbst sie in Worten
ausdrücken aussprechen eig sich eines Ausdrucks
als Darstellungsmittel für jene bedienen aber auch von
einer Person mit einer andern für diese d h statt dieser
irgend etwas zur Aussprache bringen und von einem Aus
drucke selbst mit eines Dinges als Bezeichnungsmittel für
dieses dienen s Lane Im neuern Arabisch nun geht dieses
mittelbar transitive y c in das unmittelbar transitive y c
über wie in der aus Amari s Biblioteca arabo sicula angeführten
Stelle daher der Infinitiv mitJ UJ iúy J p Ut in einem Supor
commenlar zu Baidáwl Nr CIV der morgenländischen Hand
schriften der Leipz Stadtbibliothek Sur 18 V 45 Jj s

0

L Lol iAaä AoUi ¡üt¿j¿ q Xj l5 j jil xWlXJU
L yüU Ja L J X wu Ii die Form des Perfectums steht dann in
ihrer ursprünglichen Bedeutung nicht um etwas Zukünftiges
unter der äusserlichen Form des Perfectums auszudrücken
Dieselbe Construction liegt dem türkischen Accusativ nach y i

zu Grunde

O O O11,01 3 Y u Jög auch und AC hat in dieser Ver
bindung offenbar die metaphorische Bedeutung die Freylag



iinicr aWén drei Potmen richtig angiebl ausführlicher Laue

t üí CS 1937 unter 1¿J c So Kazwlnl II aa i û 3 v u
OJ myPAJI J C ¿b J jJiAji jJ Ii Aufruf eines Anführers gerichtet

an seiiie Volksgenossen Folgt mir ihr heute Ich leiste dem
Schicksal Widerstand

II 91 b 13 lg ¡L c Schützung d h auf eine gewisse
Summ geschätztes Hinkommen auch von dem Sleuererfrage
einer Provinz de Sacy Gramm ar I S 325 Z 3 u S Der
v Ûieä j genannte Ulnar galt 43Vs Uirhem de Sacy Relation de

l Eg ptc S 594 u 595 dies nachträglich zu I 299 a i u 5

11 94 5 u 6 In diescrVerbindung ist X o ohne Zweifel
O J zu vocalisiren nehme man das Wort in concretcr Bedeu

tung éèttifièat t affranchi oder in abstracter certificat d af
franchisêërhehk

tî 96 22 jy x Meint de démence Roland ein un
mögliches Wort Das Schluss s des in dieser Bedeutung ge

J owohnlichen k Zx ist durch irgend einen Zufall zu geworden
wahrscheinlich durch Verkennung der oft vorkommenden f inal
form mit geöffneter Schlinge und links höher hinaufgezogenem

lindstrich

II 96 11 v u sehr ¿I Die Worte í La ÚiJaÍa
a

bilden einen Zustands Accusativ zu dein Personalpronomen
in

II 96 vorl u 1 Z Ich habe an dieser Stelle genau die
mir vorliegende tunesische Handschrift wiedergegeben glaube
aber dass ja ju nach der allgemeinen Bedeutung des Stammes

gerade das Gegenlheil von dem hier Sinngemässen aus
drücken würde und dass jj sü zu schreiben ist nach Sur 17
V 93 18 V 32 36 V 34 und in Ucbereinslimmung mit Dozy s
faire oder faire ootUer des rigolest
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II 13 Die Uebersetzung dieses jk I Lc duröh tiqtfâl

a promtement satisfait à votre désir In nimmt dicVerwunderungs
o s

form von eilig sein für die eigentliche vierte Form
als transitives Verbum mit dem Accusativ einer Person sie
eilig bedienen mit Heranziehung des folgenden JuS J liX
alsVerbalsubject Diese Bedeutung ist aber bis jetzt unerwiesen
und ich kann die beiden Worte nur für einen regélrôâssigefl
selbständigen Verwunderungssatz ansehen Wie hast du s
doch so ciligl Da hat der Meier hier Mehl geschickt
sagt der an solche Wunder gewöhnte heilige Mann mit ruhigem
Humor zu seiner übelgelaunten Kebse als auf ihr ungeduldiges
Drängen nach Brod für die hungernden Kleinen und seine Ver
tröstung Gleich wird vom Meier hier Nahrung für sie kommen
ein Lastträger Mehl bringt Der Meier hier ist natürlich der
dem heiligenManne immer unmittelbar gegenwärtige mit seiner
Hülfe nahe liebe Gott selbst

II 98 18 u 19 Dozy hatte die Stelle Abbad I 304 2
v il ebendaselbst 339 2 u 3 dem Sinne nach richtig über
setzt nemo ad pugnam cum eo subeundam castra reliquit
quin eum statim interliceret mit der Anmerkung Haccsigni
lioalio i M formae verbi l ß cum ace péril Léxico add est In
so beschränkter Fassung wäre diese neue Bedeutung allerdings
kein Gewinn für das Wörterbuch gewesen ich erlaubte mir
daher ihn schriftlich darauf aufmerksam zu machen das Werl

bedeute wie m Uebereinslimmung mit dem von Golius
und Freytag nicht verstandenen der Originalquellen im
Allgemeinen jemandem in oder mit etwas zuvor
kommen Uber den Hals kommen und ihm dadurch
eine entsprechende Thätigkeit oder Abwehr unmöglich machen
Das woran man den Andern durch dieses Zuvorkommen hin

dert wird durch eingeführt wie lbn al Atlr IX II 12
J oi

j jS XJ ljß er kam ihm so sohnell filier den Hals dass er
es ihm unmöglich machte sich zur Gegenwehr zu rüsten

làkùi 1 in 10 IwJt Á¿ a c p J s er Uberfiel
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sic so schnell dass sie nicht die Wallen ergreifen konnten

Ebenso die 3 Form Bibl arabo sicula f 13 g¿já
pPjLài idLj 5 j jPjJL tj dieFranken verfolgten sie schnitten
sie indem sie ihnen zuvorkamen von Zawilah ab und lüdlelen
sie Diwan Moslim tvf V I 1 mit Commentar

o o j o or o o o oLj Js j c fti f í 1 ÍlXx 3 i¿L ¡Cijtb j y
Wie manche tüdlliehe klaffende Speerwunde bringst du den

Feinden bei deren schnelle Wirkung es ihnen unmöglich macht
durch Besprechung eines sie feucht anhauchenden Zauberers
dagegen Hülfe zu suchen

o SVor einem mit vb in kann auch nach der bekannten
allgemeinen Hegel die Präposition wegbleiben Jakui I ftv 19

Í o o,c o,ound IV Poa 21 höchst prägnant ¿I ¿C bS LUL ls da
gewannen wir durch schnellen Marsch der Sonne den Ur
sprung ab und gelangten an unser Ziel bevor sie unterging
So ergiebt sich also nur aus dem Zusammenhange dass jenes

¿í t Abbad I 304 2 v u bedeutet er tödtelc ihn durch
raschen eine Gegenwehr unmöglich machenden Angriff wäh
rend die Allgemeinheit des Ausdrucks an sieh auch eine blosse
Entwaffnung und Gefangennehmung zulässt Wahrscheinlich
hat aber ZU grosse Kürze oder Undeutlichkeit meines Ausdrucks
Dozy zu der Abbad 111,124 u 125 vorgetragenen Meinung ver

m Oleitet Jo mit Acc eines Andern bedeute ihm entfliehen
sich ihm durch die Flucht entziehen wonach das Yerbalsubjecl
jenes JL S mitUmkchrung des richtigen Verhältnisses der zum
Zweikampf hervorgctrelcne das Object aber der Herausforderer

C ti ùiwäre und wonach ferner die andere Sicile 2 f i x l¿k ír s

juJuüj Abbad SS55 4 v u bedeuten soll effugil cos
exitus e nim tmpiefdtis ei in ¡quitolis i e lerminum quem isli
impü et iniqui homines sibi proposuerant attingere non potu
erunt irritum fuit eorum ineeptum statt Die schlimmen folgen
ihres Unglaubens und ihrer Ungerechtigkeit kamen ihnen aber den
HÚlS ohne ihnen die Mögliohkei 1 einer Abwehr zu gestatten
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il 1 o 1 b 12 5 ÔJi KljJWtf Hàfekle Jàïhâctè 1 von h

jüicii behacken s Levy Neuhebr u cliald VB Ill 623 b u
m

i Cuche als gemeinarabisrh oPiècher lucNaolJtii Pioobeur

iiXc Pioché piochfy i
II 101 b 24 u 25 Nach Cuche bedeutet sowohl

als ü a c im Gemoinarnhischen Makadam battue beton

II 102 b 14 18 Der Zweifel Dozy s an der Richtigkeit
Í l

von Kosegarten s ueoersetzung dieses xJa J in Beziehung auf

den für ein Stelldichein zu bestimmenden Tag oder Uberhaupt
S

Zeitpunkt ad quam cömpUtetnus tempus ist wuniDegrtlñ
det es fohlt nur noch die nahliegonde Berichtigung den wir
genau einhalten werden

II 102 b 24 27 Auch ich verinulhe dass M hier nur
die unbewiesene Angabe Freytag s wiederholt hat Zwar giebt

K

ÄjjiAJ lXjLäJI S fW 1 ebenfalls JlXcI als gleichbedeutend mit

ltondre droit égal juste Égaliser équilibrer ajuster
qqch aber ich habe in diesem neusten Werke der syrischen
Jesuiten auch schon andre Spuren unkritischer Abhängigkeil

öS
von Freytag bemerkt Der altere Cuche hat kein JvAc

O 9II 106 3 lXjui Fährmann sehr Nur die zweite
m

form bedeutet Übersetzen uberfahren

II 106 a 7 4 v u l o/ y lindel de Goeje s Erklärung von
O O E

sehr zweifelhaft er würde noch etwas weiter ge

gangen sein wenn er sich der Stelle Makkari II H 14 er
f JBinnert hätte wo ich sein durch das von ihm selbst in

0 i 0Lettre à M Fleischer S 256 anerkannte Ajw oder lyAjw der

Handschriften ersetzt und erklärt habe combattant molle
ment et seulement pour sauver les apparences Ebenso ist
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wiis ici nachträglich bemerke Makkarl 1 Iii 4 Weight s

iA¿ in jiÄc zu verwandeln ly jjjS p¿ JLxäJi ¿0 ¿lá l
seine Leule luhrlon ein kurzes Scheingefecht auf und Hessen

sich dann in die Flucht schlagen Iis ist dies eine besondere
Anwendung der von Lane S 1983 e Z 10 17 und S 1984
Z 20 16 v u entwickelten Bedeutung J ie fragliche Stolle
bedeutet demnach Lass dich nicht in einen Kampf mit ihm
ein sondern führe mit ihm nur einen Seheinkrieg In der all
gemeinen Bedeutung dcfuil partibus suis non omnem operan

Ol

dedit Freylag erscheintin einer Beihe von contradiolori
i

sehen Gegensülzen als directes Gegentheil von bei Nawawi

ed WUslcnfeld S 416 vorl Z 3 JLiL öl ¿J

j c o û oE 9lXcI ¿I c Sj So ist statt oUaiU und vaJLäfj zu
schreiben

II 10 1 3 u 2 v u Dieses tXc bei Bc in der Bedeutung
admonvter u s w ist nichts als ein unrichtig geschriebenes

mit dem Infinitiv s Muh al Muh Kl 17 22

II 107 a 3 cjI ¡I jó jú¡ nicht mnxins animi plein
â uiiœiëlév sondern wie alle dergleichen uneigenlliche An
nexionen in denen der Genetiv einen ursprünglichen ¡Jl ver
tritt welcher seinerseits das logische Subject ist zu erklären
durch Wiederherstellung der ursprünglichen Gedanken and

O oAtisdrucksform BjlXjuOo j US 1 einer bei dem edelmülhige

Regungen unmöglich sind Uebrigens linde auch ich die von
Dozy Z 5 7 vorgeschlagene Textveriinderung der Stelle Diwan
Muslim S 80 Z 4 nothwendig und dadurch ist für ihn den
Hoffenden das Weitervorgehen sèiriër auf Jenen gesetzten Hoff
nungen unmöglich geworden weshalb er sie wie es im Verse
heisst zurückzieht Die Person an welche man eine Entschul
digung richtet j wird nicht durch sondern immer durch ¿I
eingeführt

II 107 1 u 2 Die beiden Verse ihrem Wortlaute nach
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buchst einfach scheinen dem Scharfsinne Doz s nur durch das
in dem zweiten enthaltene Witzspiel Trotz geboten ZU haben
Meine lintsehuldigung wegen dieses lianrhes der sieh in

der Nachbarschaft meines Hauses niedergelassen hat ist deut
lich in feiner Sprache ausgedrückt folgende Ihr habt gesagt
mein Haus sei durch S eh m in k ausgezeichnet nun der
nächste Nachbar dos Schmuckes ist kein anderer als der
Rauch nämlich die 44 Kto Sure 0 L¿Jjt der nächste Nach

bar der 43 ston
J

II 108 a 15 20 olfenbar nur weichere Ätesprachö

von c T c bei Burckhardt und üaumas derselbe Baum wie bei
j j

Ale Lane s jí ¿l S 1990 und 1991 eine Art W a c h h o I der
LÖW Aram l llanzeimanieii S 64

II 108 a 4 v u üj c voitare acht türkisch ursprüng
lich und im Osllürkischen noch jetzt oder ajjl geschrieben

c o o r yDas nichttürkischc aïn ist wie in o c Weib jL c Knabe
Bursche jin Flamme eine misshräuchliche Neuerung der osma
nischen Recht oder vielmehr Schlechtschreibung die übrigens
bei den Türken selbst nicht den geringsten Einfluss auf die
Aussprache hat wogegen die Araber zu denen das Wort in
dieser Form gekommen ist das aïn in ihm und den davon ge

bildeten üil c ¿UjjC Lane S 1994 a Z 21 v u i u u s w

wirklich aussprechen Das ¿Lie x V j S C sagt lalè j t
y aj e Araba ë ihé fehlerhafte Schreibart davon ist Araba

noch bestimmter S A f j yAsjJ i jO¿ui¿ Jya j c
jtJ fjl c Araba ist eine rein fehlerhafte Sehreibart im Türki
schen giebt es kein ej gemeint ist damit Ht ß4i

II 109 17 19 gßfi in der Stelle Úoh 177 10 be

deutet gekrümmte gewundene lange durch die man wie es
dann weiter heisst in s Freie gelangt Ebenso sind l xJt
Gob 8¿ 8 die krumm laufenden Linien in hm figuren eines
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7

Mosaikbodens vgl Lane S 1997 1 A garment or pieoè
¿J

of cloth having upon it curving stripes or lines a Kazwlnl I
rT l 10 fig v u in der Beschreibung der von der Nase nach
dem Gehirn fahrenden Kanüle Diese Kanüle ÄsUJI sind

vom Schöpfer nicht gerade sondern krumm Äs y o abgelegt
da wenn sie gerade angelegt wären die durch die Nase ein
gezogene Luft zu schnell in das Gehirn gelangen und ihm da
durch schaden würde sie sind also krumm angelegt damit
die Luft in diesen gewundenen Gängen LaüJt einige Zeil ver
weile dadurch einen Theil ihrer verhaltnissmüssigcn Külte
verliere und wenn sie dann in das Gehirn gelangt massig
erw örmt sei

II 111 9 u 10 Forskâl schreibt CVU 148 nicht 10
wie bei Freytag nach dem Gehör Jirf/rn und es ist ja möglich
dass m und n als Endeonsonanien auch in diesem Worte wie
in so vielen andern dialektisch wechseln

II 111 b 10 8 v u Es ist zu lesen äls
Abschiedsgruss Unser guter Name ist das dir anvertraute Gut

d Ii Wir bitten dich auch in der Ferne unsern guten Namen

in Ehren zu halten x ta 5 gemeinarabisch wie bei

Landberg Proverbes et Dictons S 33 XIX

II 111 8 5 v u Dasv 3j Ui in de Sacy s Texte stimmt

nicht zu der davon gegebenen Uebersetzung denn nicht tjOjC

sondern nur JLj ijo c hat die Bedeutung aliquid ex obliquo
klVsignificavil innuit das Versmass aber erlaubt nicht v a Ui

zu lesen Dagegen entspricht de Sacy s Uebersetzung vollkom
men der Lesart des Kitab al Agäni Ghreslom II S 462 Z 8
o ,ic Js Jene Textlesart giebt den Sinn welchen der Com

û í Ementator ebendas S 463 Z 10 durch das stärkere jOjiü jJ
i weVjLLit ausdruckt in Verbindung womit dann aber natürlich
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XsuAi stall lXÁIoÍLi zu lesen ist ich habe mich nicht aufgedrängt

um beschenkt zu werden

II 113 6 LsytiLl in X L JU LüIjä I würde nach der ge

gohenen Erklärung dasselbe bedeuten wie ojc in dem Parallel

0 s y lo fgliede XftLDÜ xö bui nämlich jOe JlXcj xoL il s en il lmini i
dies wäre aber ein Verstoss gegen die Stilregeln Die Bedeutung
musa vielmehr einen Gegcnsalz dazu bilden indem sie die

0

Staalseinheil zum Angrillsobjeot für sich machten xcU vli iL

o o oCX/ C wOÜ iJ
Ci

II,113 11 8v u Die zweite Ableitung dieses f vom
türk j jl jV i ist die allein richtige Auch Cuche S Ho b

oí o tS íCamp J J v WIW l l P art
Die Steigerung des zu ist dieselbe wie in oda ttlrk
nö s oda Zimmer und befriedigt zusammengenommen mit
der entsprechenden Steigerung desHamzah zu Ain dasBedürf
niss der Anknüpfung des Fremdwortes an einen allbèkanntèn
weilverzweigten heimischen Stanun

II 114 b 16 18 Wenn Dozy mit dieser Hinweisung auf
Lane sagen will der Schlussvers des 2 ton Gedichtes in Diwan
Moslim S Pa fasse den Inhalt aller Verse desselben in einen
elliptischen Nominalsatz zusammen dessen hinzuzudenkendes
Subject eben diese Verse selbst seien die Grammatiker

i r i tfnennen einen solchen Salz i s Js XU y so bin ich mit
ihm einverstanden Der Sinn ist Dies sind blosse Andeu
tungen deren Urheber kein Klagelied anstimmen wollte in
deinen aber du o Herr den schuldigen Lobpreis nicht vermissen
wirst Andeutungen aber verständliche

II W 9 v u Von den zwei verschiedenen Deutungen
des Iiis ljc bleibt die von Dozy gegebene wenigstens dem

Sprachgebrauclïe ge treu einen dem Zusammenhange völlig an

1884 6



gemessenen Sinn aber würde erst die Verwandlung in ijC

1xäj geben weil du dafür bekannt bist dass du das hinsicht

lich derer thust die dich mit Hillen angehen

II 116 a 4 Das fragliche jtl kann nach seinem gramma
tischen Verhältnisse zu dein folgenden aJ nichts andres sein
ils mu inde ter minirtes Substantiv ij¡yay vordem dazu

gehörigen Adjectivsatze ¿/o also jedenfalls nicht der durch
t 00sich selbst deterniinirte Eigenname c Das Verbum l ä ver

Ù0

langt ferner v j stall j Er bewirthete ihn mit Datteln
die er halte Näheres liisst sich ohne Einsicht in die Hand
schriften nicht angeben

II 116 a 9 12 Dieses uytf mil dem Accusotiv an dessen
Stelle nach dem Infinitiv der Genetiv tritt hat seine gewöhn
liche Bedeutung Jeder wünscht dem Andern bei der wechsel
seitigen BeglUckwünschuug zu Anfang jedes Monats dass er die
dem betreffenden Monate zugetheilten himmlischen Gnaden
gaben aus eigener Erfahrung ordentlich kennen lernen möge

II 116 b 17 19 OjXj nom d un instrument de musique e
o

hei Gasiri ist ein verschriebenes Jy

II 120 b 9 12 Die Form üls c hat auch Cuche S Hv

Calotte qui se met sous le bonnel ¿l c ius schlechthin
als gemeinarabisch Dieselbe Form mit demselben Plural nur

m PjLb geschrieben erscheint in xíyAJi iX¡ J¿ S rVl a als gemein

arabisch für wie bei M s 120 b 13 u 14 Dagegen hat

Hartmann S 290 a die gewöhnliche synkopirte Form arkiji
à 00

Sehw eisskäppchen Für die natürliche Ableitung von ¡jj c
sprechen die gleichbedeutenden persischen Zusammensetzungen

Î O

3 r J¡y á i y y V K s Wüfur neuer o c worl
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lieh Schweissverzehrer Schwoisseinzieher Vgl das Ulrk
O o oéJjt von j Schwciss in diosen Berichten v 1 1881 S 18

II 121 7 u¿ d h dos westlandische t k das osl
lündische/j¡ wogegen das weslländische o f das ostlündische
o nut seinem Schweife nicht unter die Linie heruntergeht 1

II 121 22 27 jyw von Pflanzentheilen wie von dein
Stengel der Papyrusstaude bedeutet faserig ibreux filaman

teuv aus Fasern zusammengesetzt öder davon durcli
j

zogen Bocthor hat j jC von den Fleischfasern F i I a ml res
fibres dans la viande ¡s UU jj j Filandreux rempli
de lilandres J y

II 1 21 b 13 18 Zu diesem Sfy tíU/pers 0 JçJlo J ß
frotter les oreilles à qqn auf das Anziehen und Drehen
der Lautenwirhel übertragen s diese Berichte v J 1881
S S3 u 6

II 122 b 20 u 21 u woj Plur von die
Gäbolchen an den Weinranken Cuche als gemein
arabisch Fuseau Vrilles de la vigne b e Aber dieses

fuseau ist nicht die gewöhnliche Spindel sondern die Spul
sp in del la bobin 1ère die oberste Rollenreihe an der
Spinnmühle le moulin à filer M S tl Av unter Jí c als dritte

Bedeutung ein Werkzeug aus Eisen und dergleichen mit
m y

mehrern Verästelungen wOt um welches die Weiber die
Baumwollstrahnen wickeln um sie dann zu spinnen Plur

1 Da nun wohl alle europäischen Druckereien die arabische Let
tern besitzon mit den früher fehlenden j und 0 magrebinisch
und J versehen sind so sollten auch alle Herausgeber ihrerseits darauf

halten dass die den Orientalen 90 inissfülligen und endlich völlig
beseitigt werden

5
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f lUf i i f b V i rwùîjc Daher im Neuarabischen ¿SI ¿jiiüt fc indem mad Ii

GabelChed der Weinslöcke mit jenen Verästelungen vor lo ¡clU

BP 123 b 7 u 10 In beiden Hodeulungcn ist j j lé st
s

ci die gemeinarabische Verwandlung der vierten Form der

Verdopplungs und mittelvocaligen Stamme in die erste Cuche
í

liai beide Bedeutungen unter yi jc Honorer qqn lui lé

nioL Mcr de la vénération Chérira und j c J Befuser
une chose à qqn

II 123 b 19 Dass die Verwandlung von JtXlS in ßj

näher liegt als die iiijj ÄJ wurde oben zu I 755 b 25 bemerkt

II 124 15 19 Weijers und Hoogvliel haben mit ihrer
in den Becherches so hart verurtheillen Ueberselzung des be

I 9treffenden Verses vollkommen Recht was um nach
Do/ y Vocaliv zu sein ßjc zu lesen wäre ist vorangestelltes

Prädical in derselben Bedeutung und Verbindung wie Sur 9

l¿ Q 5V 129 Lo jije iiV lo j nachgestelltes Subject liAi
Zeilangabe für den Eintritt des Prädicats wie Weijers und
Hoogvliel dies alles richtig gesehen haben Dozy dagegen ver

wiindell y likely nach dem vermeinllichen Vocaliv d vous

qui êtes cher aux hommes les plus nobles in einen Satz de
rdäin ji devrai vous dire adieu in Widerspruch mit der in der
einleitenden Erzählung wie in den Versen selbst ausgedrückten
Thatsaohe dass Ibn Abdun von lbn Hakan den er bei seiner
Abreise eine Slrecke begleitet hatle nach Becilalion dieser
Verse Abschied nahm um nach Hause zurückzukehren Mil
welchem Hechte ferner könnten die beiden Verneinungssätze
im weilen llalbverse von Weijers und Hoogvliel wie
derum richtig bezogen auf den Wegfall des durch Ibn Ha
kim s bald rUhrende bald heitere Verse in dem hohen Gesell
schaftskreise lbn Abdim s hervorgerufenen Stimmungswechsels
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mit welçbem Rechte könnten dioso beiden diroclen Cr
neinùhgsstttze zu apodiktisch versichernden negativen Frag
sälzen gemacht werden Und doch Ubersetzt Dozy ßöfHrkent
donc mes larmes ne couleraient elles pas comment mon coeur ne
baltrait il pas plus rapidement

II 125 b 9 V u IJUJlS auch in der 1 Ausg von Bc mit der

gewöhnlichen Vermengung von l und itXi das Kiclilige ist

j l xU zur Mahlzeit

II 125 4 v u 12G a 11 Alle diese verschiedenen Anwen

dungen von gehen hervor aus der Erweiterung der Uedou
tung résoudre qc ch former la résolution do zu exécuter
ce qu on avait résolu de faire Cuche Daher zunächst zu

einor Heise aufbrechen wie Kazwini I l v J c
¿s j er war im Begriffe zur Wallfahrt nach Mekka aufzu

brechen und so in den arabischen Zeitungen unendlich oft
y j sie brachen nach der Sladt auf u dgl wor

unter gewöhnlich auch das wirkliche Gelangen dahin milzuver
stehen ist

ö t Vit l¿l mi JlII i 26 a 4 u íi Uj j ci doit signifier allez avec nous car
ils so mettent en route In unsern arabischen Grammatiken
fehlt noch soweit ich sehe die Angabc der Art und Weise
wie die alte Sprache die erste Person dos Imperativs im Dual
und Plural ausdrückt Der Franzose sagt allons Der Deutsche
gehen wir gewöhnlicher tos lasst uns gehen l Der heutige

Araber ebenso 5 y bjlë der l pi LÍ
das Alla rabische drückt dasselbe entweder durchden lussiv J

o

oder durch den Imperativ mit xjiA äJI Lj aus zu einein Manne

0 o i i y r i iuUj ja il zu einemWeibe Uj nicht geh nul uns son
o

dorn lass uns gehen I Zu zwei Personen Uj L a l zu

1 Das GcmcinarnlMSchc gebraucht J und Vis als Imperative
von beiden Geschlechtern
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J 4 4mehrern Männern Ui l wl zu mehrern Weibern Lu

lassl uns gehen

II 126 1 vorl Z i jc ironique Be In ler mir vor
0

liegenden 1 Ausg steht richtig von S jS Spott Wie sollte
O

auch von sjjc consolation zu jener Bedeutung gekom
men sein

II 127 b 3 u 4 Abgesehen davon dass Lalt der
a

Wirbelwind der Luft ein niüssigor Pleonasmus wäre verletzt
O

diese Vcrmuthung auch die Grammatik da Locl Masculinum
1

ist das darauf bezügliche Verbum c JL aber im Femininum
steht Die richtige Lesart fand ich in der Galland schen Hand

schrift Uj s o i so oft sich in ihnen den
dicht verschlungenen Bäumen die Heerschaaren der Luft herum
trieben holen die Früchte davon reihenweise in den Wasser
spiegel darunter Die Heerschaaren der Luft sind die in das
Zweig und Laubgewirr wie zur Plünderung eindringenden
Windstösse

11 129 a 3 6 Die Bedeutung und syntaktische Behand
lung von ú ist ausführlich besprochen in diesen Berichten
v J 1881 S 161 u 162

II 120 16 l c cuisinier M Bichtig Landberg Pro
verbes et Dictons S 82 Xc Pl i i c vient du turc j f Ä
cuisinier et nullement de tlixe comme le prétendent les philo
logues orientaux Die Araber haben sich das türkische Wort
mundgerecht und durch Anknüpfung an ¿l e Abendessen ver

sländlich gemacht M setzt es unter ji c und begnügt sich mit

der Bemerkung xJS in der Bedeutung von LJaJI sei ge
meinarabisch Cuche und Jü jJ iAjLàII setzen es unter Li c und
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bezeichnen es ebenfalls als gemein alter nieht als fremd
spraohlich

II 132 b 14 14 fac in dieser transitiven Bedeutung ist

gemeinarabisch Cuche Peser presser sur un ressort

Lar o Être pressé être comprimó air ressort jwaXct 3 ij xiî

Pression compression l j ac Demnach ist das an der bemerk
ten Stelle von de Gocje vermuthete und von Doz gebilligte

o

sú ijoLe die richtige Lesart
ÜÍ

II 132 b 16 11 v u b aocI u Erklärung von
O ï ÎJlXäjw j und selbst wiederum erklärt durch J j 4

s

¿Í aVj g j ist und bleibt ein logisches und grammatisches
0

Unding Wie es entstanden sein mag weiss ich nicht aber
nach dem Vorhergehenden und Folgenden ist nichts Andres

möglich als ¡ü J u sfei er übt keine Parteilichkeit

II 133 a 3 o üjls sehr ¿lj ü achte Forin von in der
gewöhnlichen Bedeutung der ersten Die Sinhá¿a schlichen
sich aus dem Lager Al Murlada s hinweg und schlössen sich l esl
an ihren Fürsten Zâwl an indem sie in Betreff derFührung ihm
alles anheimstellten

0 0II 133 a 16 iCwac ou iCuac Die irammalik verlangt
0

¿C aie als Nomen der Art und Weise la manière tie limitier
Ù

II 135 a 12 u 13 i i yu ic comme nom de couleur rieh

M 0 ï u Jtig yuac von ftAai safloriarbig couleur de carthame oder
o

de safrunon wie auch unter suix statt couleur île safran zu
schreiben ist s de Sacj zu c Abdallatif S 123 u 121

II 13b a 12 v u íú L¿é richtig Tiiit der Singularform
von ölxa E Ubereinstimmend iuU¿ Die ßresl T u E N I

Ö f C ùIII 6 u 7 xíLa2 y S i¿i j¿ /c sehr ¡G Laoc y J xj jjl wo
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wie bei Freytág A 1 I prow Ill I S jB j Nr Mi Die
Galland scbe Hdschr an derselben Stelle o Xii júíh jj

¡ú Lí

11 139 25 29 Als ich dio Stelle bei Amari f 1 das

erste MmI las schrieb ich dazu Lixi1 Vgl Pvl 11 JJ uü
und fit 1 5 ffC vorl Z JJa i Später aber Lt bedeutet
auch xi debililalus est KAm turc siXiL Oj lc w LuiJS

6 jííjftJI JLäj ju,a L¡ /í r ijl Ich war
also in derselben Versuchung wie Dozy habe aber geglaubt
ihr widerstehen zu müssen da nach dieser Bedeutungsangabe
u Lc hier ebenso passend ist wie JJac und JJjj Bestätigt wird
dies durch Cuche Causer du dommage endommager Lóset

le corps i Li Íj v c Étrf gâté endommagé otro lésé
corps A L c j i A Laúl Dommage lésion dans le corps

O Oj Jic Endommagé lésé p ex fracturé estropié
corps v jjJj /o

Il liO 22 u 23 ¿dlLc L ce n est pas l ion difficile
lie Richtig xSU Cuche Dil licilc insurmontable af
faire JLaéj JLac aber durch Verwechslung der einander
in der Aussprache sehr ähnlichen Consonanlen tjo und b zu
¿ÜUa geworden

II 140 h 21 In diesem Verse ist 0 id j die Noth
welche diesen Possenreisser in der lleimath wie er selbst sagt
zum Versemachen und später in dio Fremde trieb

II H0 b 13 v u Ig 0 Lxi LxJi 0jj¡e jy mit
L JI in doppelter Bedeutung Es ist ein Zeichen von Engherzig

keit geistiger Beschränktheit an derIleiinalhscholle zu haften

II 143 b i 10 Der wissenschaftlich gebildete Aegypter

dessen eigene Worte Uber dio liedeutung von in den bezüg
lichen Stellen der Bresl T u E N zu Abulf anteislam S 223
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Z 21 24 angeführt sind hatte ein zu lieberes und feines
Sprachgefühl als dass an der Riehligkeil seiner Erklärung mil

der Unterscheidung zwischen yst und ß zu zweifeln wäre
Damit ist aber Dozy s iwiier als Bedeutung für jene Stellen
unvereinbar erhält da im Gegenlhoil seine besondere Sin

iii sl ärbung von ci J hu rusé habile Cliche/ und
danach Ubersetze ich auch den Vers b Abulf S 114 I Z jetzt
so Si negotia quamvis sis potens callide tractaveris ad fasli

o

gia priscorum regurn pervenios ,i ftj slehl in Gegensalz zu

dein in o slc liegenden Begriffe der Schlauheit und Lisi so
t toioft in Verbindungen wie ä,Aäj v ácl Im Hesilzo von Machi den

Schuldigen zu bestrafen dich an deinem Feinde zu rächen u s w
übe Gnade

0

11 146 1 10 18 Das unerklärl gelassene in der
angeführten Siedle des Mufassal bedeutet etwas Acc hinler
sich haben Der Sinn Hei denjenigen welche die Städte
namen Kinnasrln Nastbln lind Jabrtn wie männliche Plurale mit
dem b lexionsvoeal vor dem wandelbaren Schluss n behan

1rs i V loi 1 il rttlMUi Idein und im Nom aoj rjj im tien und Acc
Ofi 0j wàï AAoj Jjaj sagen lauten die bezüglichen Rclaliv

1t J J í t tnomina folgerecht jj Xi jyoj j bei denen hingegen
welche jene Eigennamen fiiß gewöhnliche Singulare mit dem
l lcxionsvocal nach dem festen Sehluss n behandeln und im

y o í o ftNom yjy Xi im Gen und Acc q ü sagen lauten jene

m G w ORclativnoinina ebenso folgerecht jai ¿y¿
II 149 a 14 12 v u Dass iAJi jl entourer environner

zugleich bedeuten soll être entouré par ist sprachlich unmög
lich und doch scheint nach der Natur der Sache die Sicile aus
Makkarl 346 16 mit Dozy so verstanden werden zu müssen
dass die Thüren von Arkaden aus Elfenbein und Ebenholz oin



74

geschlossen wären Diesen Sinn aber zu erlangen sehe ich
kein andres Mittel als die Verwandlung von Jj in L Jlc so
dass LU Subject von ol ä jI wird Wie die Worte jotzl lauten
bedeuten sie sprachgemilss dass die ThüröH nungen wie ein
Rahmen jene Arkaden einschlössen

II 1i9 a vorl Z ttX JimU sehr jLä OUi
cï

II 152 a 44 18 jA ïU in der Bedeutung von imS und

u O ÉxJLii ¿j o eine Sache unablässig und anhallend betreiben

ist in den von Dozy bezeichneten Stellen der 1001 Nacht nach
dem zu II 143 b 4 10 angeführten Ausspruche eines Aegyp

tens ebenso sinngemäss wie die andere Lesart ¿m nur mit dem

Nebenbeg rifle grösseren Kraftaufwandes

11,152 3 v u flg Alle die verschiedenen Bedeutungen und

Anwendungen von t¿¿ als Kunstwort der Natur und Heilkunde
und der Technik im Allgemeinen gehen von dem aram hebr
ij 3 lus insofern Pflanzenwurzeln die Grundlage der

morgenlandischen Pharmakologie bildeten von welcher aus der
Begriff des Wortes sich durch allmähliche Erweiterung auf alle
vegetabilischen dann auch animalischen und mineralischen zu
medicinischen und technischen Zwecken verwendeten Sub
stanzen erstreckte

j TiII 153 a 16 jjyie grenouille vollständig vocal isirt jic
naturgeschichtlich genau beschrieben in Sectzcn s Reisen III
S 487 u 488 s dazu den Commentai S 514 u 515 Zu den
dort aufgeführten verschiedenen onomatopoetischen Be
nennungen des Frosches Uberhaupt oder besonderer Froscharlcn

i,j A û ÄVj yic jfjä 0 0 Í k m mi noc l BjS m L dem
lautnachahmenden Verbum yys vom knarrenden Quaken des

Ci

Frosches Kamùs lXrasJ ¡j äyüi y¿y¿j

II 155 a v u Zu OQsL jj X vgl Low Aram
Pflanzennamen S 292 u 293 528 u 529
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II l öö 8 Lu j sehr LÜó Nur Orientalisten nicht

r i lili i eiOrientalen bilden von u zusammengezogen aus yá
i

u s w i JLjj pjju u s w S diese Berichte v J 1880 S 9G
zu de Sacy II 22 11

II 15G b 6 v u ifiJÍ¿ ist ein weiteres Beispiel der oben
S 20 zu 1 796 b 17 22 besprochenen Steigerung des zu

Cuche als gomeinarabisch maladroit gauche
¡cilXc gaucherie maladresse embarras

o o o G oII 157 10 yaJ sehr j hl Uobereinslini
ü

mung mit demAusgange des zweiten Ilalbvorses Jini 3
Zur Ausfüllung des Vorsmasses bedient sich auch die Vulgär
poesie noch der altarabischen Casusendungen mit und ohne
Nunation

II 160 4 il 5 Gegen diese Angabe bemerkt Dr Hacher
in seiner Abhandlung über die hebräisch arabische Sprachver
gleichung des Abulwalid MerwAn lbn Ganah Wien 1884 S 50
in d Anm Wir lesen bei Dozy a a O JLc 1 est employé
par Abou 1 Walid 31 5 30 528 11 el 12 pour l hébreu ïby
exsultavü jubilavit Das beruht auf flüchtiger Benutzung der
beiden citirten Stellen des Wörterbuches Denn an derersteren
Stelle übersetzt Abulwalid wohl ttbytn 1er 11,15 mit jjUj
aber nicht in der Bedeutung jubeln sondern mit dem Hinweise
auf Artikel îbj wo der Sinn von tbv näher erklärt werden solle

ójS 3 jl Jt ¿i g pjLíj und in der Thal heisst s
528 22 bei der Uebersetzung des Wortes genauer l jjJbü

5

ojIS j c l J¡jü An der zweiten bei Dozy citirten Stelle
528,11 u 12 ist die Uebersetzung von ITby Jer 51,39
aber nur in der Bedeutung welche Dozy selbst dem unmittelbar
folgenden Passus entnimmt Vorher geht die ausdrückliche Aus
schliessung der Bedeutung jauchzen jubeln

II 1fi0 b 5 v u jbls lXIj jb sehr siA o libls Ic
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11 101 1 22 20 Dio eigentliche Bedeutung von picáis

Schmähwort nämlich bardache cinaedus puer mollis er
scheint Jâkùl vôa 7 in unverhUlllor Deutlichkeit während

oí

Z 6 u 8 dafür das euphemistische ¿y steht Kbenso làkùl

I 13 wo ¡úit 5 jîc und IV 11a 12 wo Ifo fcf j L
zusammenstehen íUc¿ y in der letzten Stelle istV,501,4 v u
nach Sinn und Versmass in verwandelt das zur Wahl
daneben gestellte ¿i ohne s passl in das Versmass giebt aber

keinen Sinn
O

II 161 b 7 2 v u Diese tropische Bedeutung von xäJlc
in welcher es unserem T ra eh t dem franz volée in eine
Tracht Schläge une vol ce de bois vert u dgl entspricht
gehört der freiem scherzhaften Redeweise an s meine Diss de
gl Hab S 101 und dazu noch die Bresl 1001 N IX 348 3
340 1 u 350 4

11 162 b 22 29 Mit der ialland schen Handschrift ist in
der Bresl 1001 N III ñ 5 statt JLjüÜI wie in den Parallel
steilen JL aiî Pl von Jbt JI zu lesen und dies bedeutet
wirklich wie Dozy vorinulhel draperies tapisseries oder mit

dem ganz entsprechenden Worlo Behänge tentures von JfJ
lend re une chambre ein Zimmer behängen ausschlagen tape
zieren X Ja j und ijijS Teppiche und Matten zur Bedeckung

des Fussbodens Das Object von Ic in diesem Sinne sind
aber nicht bloss einzelne Zimmer und Häuser sondern auch ganze
Ortschaften die bei festlichen Gelegenheiten durch Aushängen
von bunten Teppichen u dgl geschmückt werden wie Ilm al
Atlr X m vorl Z ¡¿¿Jii I JS Uoülo a IÍ3ÍLJI Lül oij

w 1i¿ j¿Lc5 i3 k xj

11 163 b 22 25 Die Galland sche Handschrift hat richtig
wie Dozy statt schreibt Jt

II 164 25 yí¿ J detèrfainïrt ¡JúJS p¡¿M H ¿Ll¿il
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¡¿¿j lj s dioso llerielile v 1 1 860 S 297 zu de Sacy 1,268 1

Noben der Beiordnung kommt ¿iber auch Wie dort bemerkt die

erklärendoGonetivanzichung vor ¿L t j Ié J Sfj jJ Jt J

So Jakùl II 11 22 LJI k¿L J¿j 111 Ma 11

fß uJ
II 1 G6 b 19 21 Pour Pamóur de Dieu a als Verstärkung

i

einer Bitte ist JLS j l Jx aber entspricht dem Gott vergelt sl

oder Gott bezahl S j unserer Bettler d Ii mag Gott die Ver
geltung für Gewährung des lirbolcnen übernehmen I

II 168 8 il neige ist auszusprechen und ge
hört nicht unter sondern unter J x als Abkürzung von

JLc s S 176 b Z 16 18 Leber die Femininform des Zeit
wortes s diese Berichte v J 1881 S 180

II G h i U 3 v u Gemäss dieser Begriffsbestimmung wird

y i n m I aÁJin arabischen Zeitungen oft unser Comité mit tX x Ubersetzt

II 170 b 10 u 9 v u rijtc Restaurer réparer des édi
fices une ville c im Gemeinarabisohen auch in Beziehung auf
Hausgerüth Gefüsse u dgl Seetzen s Beisen IV Commentai
S 163 Z 1 2 11 u 12

II 174 b 17 u 18 Die schon in Lettre à M Fleischer S 109
und wiederum hier als allein richtig dargestellte Lesart der Bu

O t of Ci m öSlaker Ausgabe t Xi u nicht Jv c ist sinngemäss ich
möchte aber doch glauben das dio Griindztlgc der Texllesarl

o l t/igenau wiedergebende LJu ¡u j und insofern ich mit
Wohlthaten nicht in widriger Weise überschüttet werde sei dos
Dichlors würdiger als jene véritable leoon die nur das beben

¿0
von j íc b U Gesagte insofern sie mir von freien Stücken
zukommen in negativer Forin wiederholt und ich keine
Denkarbeit dazu brauche
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II 176 a 8 6 v u Dioso passive Bedeutung gut go
5 Jarbeitet lint jy c Fem XJ e im ägyptischen Gemein

arabisch auch in Seetzen s Reisen IV Commentai S 463 Z 16
u 16 Skemle amülel Mánfada amule Gut ge
arbeitete Schemel Gut gearbeiteteAusklopfelollerchon ü s w

II 178 9 6 v u Pendant sehr Après s de Sucy
Gramm ar 1 S 484 1068 Lanc S 2164 b Z 1 flg

II 178 a 6 v u Tandis qu on possèdes nach der in
0 Qoliegenden sinnlichen Grundvorstellung ist ü iXi y se wört

0

lieh Begnadigung von Macht aus d h von jemand
ausgehend der Macht hat zu strafen aber davon keinen Ge

m 9 9ûbrauch macht äji S ¿Lo jÀc s í/e Sacy Gr ar I
S 485 u 486 1070 und diese Berichte v J 1876 S 77
u 78

II 178 b 3 v c nicht Lc von c sondern Xc von
y o

Lic Diesem aus Sur 20 V 110 entlehnten sj jjt xJi o t
giebt Ilm Halcion den Sinn von Die Angesehensten richteten
auf ihn Blicke voll Unterwürfigkeit entsprechend dem Parallel

salze xoL¿t íJUÍj und die Vornehmsten hofften auf Gunslbe
weise von ihm

II 178 b 13 15 Die Tautologie in v iL uJi Le ist nur

scheinbar denn q läjuI ist nach seiner Abstammung von
im Allgemeinen die dem emporblickenden Auge entgegentretende
höhere Luftschicht gemeinhin der Himmel genannt und beson
ders das Gewölk daran daher nach TA bei Lane S 2166 a
gleichbedeutend mit j¿ vjLswJi das dem Auge entgegen
tretende sich am Himmel hinziehende Gewölk

II 179 b 4 llg u Fond de cale wie auch das pers
t/S¿Lü nicht bloss Speicher Magazin Vorratskammer Lagerraum

u s w im Allgemeinen sondern auch insbesondre Kielraum
und Unierdeck eines Seeschiffes bedeutet
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II 180 ,8 u 2 v n Das bei Freytag fehlende aber voto

M aufgenommene Medium von v¿ U c J edeutet 1 mil
d Acc jemand in Schwierigkeiten und Verlegenheiten ver
wickeln ihn durch verfängliche Fragen u dgl zu verwirren und
irre zu führen suchen ihm Fallen stellen ihn ehioaniren 2 mit

sich gegen jemand widerspänstig rechthaberisch quer
und starrköpfig benehmen ihm gegenüber unbeugsam auf einer
Behauptung oder Forderung bestehen Cuche als gemeinara
bisch Faire des difficultés montrer de la répugnance pour

J Difficultés que l on fait dans un contrai
Qui se montre trop exigeant trop difficile i¿¿ ¿j ri M führt als

M tllîeispiel an v o o¿r II Ltó í ü est difficile de contenter un
1homme difficile Zaïnabiart s Kassàf zu Sur 32 V 1 Dass er

Muhammed den Koran erdichtet habe sagt entweder ein
i

obgleich er weil ihm die unnachahmliche Vollkommen

heit des Korans einleuchtet weiss dass derselbe von Gott ist

oder ein J L vor aller Betrachtung und Ueberlegung bloss

weil er andre Leute hat so sagen hören Kazwtni II tat 9
v u flg Der Kadi AbÛ JÛSUf und Muhammad ihn Hasan
hallen zwanzig Streitfragen aufgesetzt und sie durch einen
jungen Mann einen ihrer Schüler dein Imâm Al Safi c i zuge
schickt Auf dessen Frage Wer hat dich dazu angestellt ant
wortete der Jüngling Jemand tier wissen möchte was von
diesen Fragen zu halten ist Ist dies fragte der Imam weiter

1ein c oder ein jJU o einer der bloss darüber streiten
oder einer der sich belehren lassen will Als der Jüngling

darauf sehwieg sprach der Imam Ju j j ¿1 ¿jü XS
i t¿ A S es komml dies von derOppositionsmacherei Abû Jûsufs
und Muhammad s her

II 180 b 12 v u iAjU c j p faire cause commune avec

Der Sprachgebrauch hinsichtlich der Bedeutung von Jülx mit
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I Ace einer Person ihr hartnäckig widerstreben ist
zu lest und zu allgemein als dass daneben ein oítmitj in dir
gerade entgegengesetzten Bedeutung denkbar wäre Ich halte
ÍlVjIjw in der beigebrachten Stelle für einen Schreibfehler statt
Ju3L /o und das nach diesem Aetivparlicip des unmittelbar

transitiven óJaí helfen beistehen für das gewöhnliche

JwiLxJI ÜJjÄXJ
II 181 a 6 v u jmí le cheval arabe so genannt vom

grossen Stamme ä c
Bin J I 11 ÍI i In Ss otJ o 4tII 183 a 4 J Käx von hyxelt Ç

II 183 4 v u Lane hat dieses allerdings S 2180 e
und 2181 a sogar in m e h r er n Anwendungen

II 184 a 22 u 23 ¿1 1 jjt chez les Soufis í¿ monr/r efeí
réalités Bei diesen ti réalités dachte de Slane wahrscheinlich

an jplfc die Wesenheiten nicht die wirklichen con
creten Einzeldinge sondern die abstracten Universalia die
Ideen er hatte daher besser gethan geradezu nie monde des
idées zu schreiben In der sufischen Kosmologie der Hulàsal
al aljbar Calai libb inss Bibl civ Lips S 473 b nimmt diese

Ideenwelt nach dem und dem j¡¡ ¡Jle die dritte
Stelle ein als ÍLJ JLmJÍj JL i i J c mundus specierum et
exemplarium absolutoruth iilcunuii platonicarum in Ihn Ára

bi s Futühäl mekkijah ebendas S 490 JLiJ Jp ge
nannt hierauferst folgt s¿L ¿JI Jlc mundus sensibus subjec
tus die Welt der sinnlichen Bealilaten als vierte und jJL

Iwj t tiimmdus humanus der Mikrokosmos als fünfte Welti
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